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Abend - Ausgabe

in dem von
>rgan . Dieses

Parteien auf Widerspruch . Es bleibt also der Regierung
zur Durchsetzung ihrer Forderungen nur noch die eine

Möglichkeit , derart auf die Einzelstaaten einzuwirken , datz
diese einen Zusatz zur Einkommensteuer einführen . Aller¬

dings ist es sehr fraglich , ob im Bundesrath eine dahin¬
gehende Einigung erzielt werden kann , da man infolge der

großen Ausgaben , welche die vorjährige Militärvorlage und
das letzte Flottcngesctz erfordern , in einigen Einzelstaaten
schon ohnehin an eine Erhöhung der direkten Steuern
denken muß .

rrnzeigen -PrelSr
Die einspaltige Pctitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Neclamen die Petitzcilc für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Deich .

Aus dem Reichstag .
L . Kerlin , 14 . Dezember .

Auch der letzte Tag der Etalsdebaite hatte seine Un¬

gewöhnlichkeiten schon im Aeußern . Eine Sitzung von

7 >/r Stunden Dauer ist bei uns etwas Seltenes , zumal
wenn es nicht der Entscheidung durch eine Abstimmung gilt .

In der heutigen Debatte gab cs einige Parallclismcn , die

bezeichnend für unsere Verhältnisse sind . Weder Fürst

Hohenlohe noch Graf Bülow hielten es für angemessen , auf
die scharfe Rede des Abg . Richter zu erwidern . Zum Aus¬

gleich dafür setzte sich der Reichskanzler aber auch nicht in

die Unkosten einer Entgegnung auf die wicdcrhollen Be¬

kundungen des Mibirauens , mit denen die Redner der

Rechten den verantwortlichen Staatsmann beehrten . Nur

Graf Posadowsky verschob ein paar Platzpatronen nach
rechts und nach links . Immerhin fängt dieser Minister
an , der Rechten verdächtig zu werden , was kein übles

Anzeichen des leise sich regenden Umschwungs ist . Graf
Posadowsky hat das volle Recht , vor den Ostelbiern auf
sein warmes Herz für die Landwirthschaft zu pochen . Wenn
er neuerdings nach jener Richtung hin Warnungssignale
aufsteigen läßt , so sollten die Konservativen sich in der That
gewarnt sein lassen . Aus den mancherlei Krisen , deren

Ansätze in den letzten Tagen zu beobachten waren , könnte

sich vielleicht eine Krise gerade in der konservativen Partei
entwickeln . Denn die Zeichen dafür sind vorhanden , daß
nicht überall auf der Rechten das Heil in der rücksichtslosen
Bekämpfung der jetzigen Negierung gesucht wird . Sollte es

zutrcffen , was behauptet wird , daß Herr v . Miquel seinen
Frieden mit dem Rcichskairzler gemacht habe , so würden
die Konservativen zugleich wissen , daß sie rechtzeitig cin -

- » lenken haben .

Zur Flottenvorlage .
In parlamentarischen Kreisen ist man nach dem bis -

; herigen Verlauf der Etatsbcrathuug in Bezug auf das

Schicksal der von der Regierung angekündigen Flottenvorlage
noch sehr im Zweifel , da die Dcckungsfragc große Schwierig¬
keiten bereiten wird . Die Regierung wird zwar , wie man

: allgemein annimmt , an ihrer tirsprünglichen Forderung nicht
unbedingt festhalten , aber wenn sie selbst auf der Bewilligung
der Hälfte des zuerst Verlangten besteht , so wird sie doch
bei der Mehrheit des Reichstags auf großen Widerstand
stoßen . Das Centrum will sich , wie cs heißt , unter keinen

Umständen auf eine Anleihe einlassen , vieluiehr verlangen ,
daß die Deckungsmittcl ins Gesetz selbst ausgenommen
werden . Sollte sich die Regierung hiermit nicht einver¬
standen erklären , so könnte die Flottenvorlage von vorn¬
herein als gefallen betrachtet werden . (Siebt die Regierung
aber ihr Einverständniß hierzu und verlangt sie als Deckung
der Kosten , was man übrigens auch bezweifelt , irgend eine

Neichssteuer , so stößt sie wiederum bei den maßgebenden

« r . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . <»<> Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Deutscher Reichstag .

G Kerlin , 14 . Dezember .
Am Bundesrathstischc v . Thiclmaun , Graf Posadowsky , v . Bülow ,

Tirpitz , Thielen , später auch Hohenlohe . Auf der Tagesordnung
st ht die erste Lesung des Etats ( Fortsetzung ) . — Minister Thielen
wendet sich gegen eine gestrige Aeußerrnig des Abg . v . Kardorff ,
wonach die preußischen Wasserbau -Techniker unfähig seien , und be¬
zeichnet diese Behauptung als eine ganz unglaubliche , durch nichts
3H_ begründende Beleidigung . Die preußischen Wasserbau -Techniker
erfreuten sich der allgemeinsten Anerkennung im In - wie int Auslande ,
welche durch den Ausspruch des Herrn » . Kardorff in keiner Weise be¬
einflußt werden konnte . Was Herr v . Kardorff von der technischen Un¬
möglichkeit gesprochen , den Ka ual mit Wasser zu füllen , werde er , Redner ,
im preußischen Landtag widerlegen , und wenn dies geschehen , so würde
wohl auch Herr » . Starborff b

'
cin Kanal zustimm

'
cn . ( Beifall .) —

Abg . Richter ( freis . Volksp .) führt aus : Zn bedauern sei , daß
gestern Herr v . Miguel nicht länger int Reichstage geblieben sei .
Er würde dann auch auf das habe antworten können , was Herr
v . Kardorff über die verfassungswidrige Maßregelung von Land -
rätheu gesagt habe . Was die Rede des Kaisers in Hamburg au -
lange , so meine er , wenn der Monarch in solcher Weise von seiner
Redefreiheit Gebrauch mache , dann habe man auch das Recht und
die Pflicht dazu , gegen solche Beschuldigungen , als ob mir das
Wohl des Landes den Partei - Interessen nnterordneten , Einspruch
zu erheben . Das sei einfach Pflicht der Selbsterhaltung . Auf die
geplante Flottenvermehrung eingehend , bemerkt Redner : Was sei
dcntl eigentlich in den ersten acht Jahren nach 1888 abgelehnt
worden an Schissen ? Rur zwei Küstenpanzer seien es geivesen .
Ein verantwortlicher Minister hätte verfügen müssen ,

"
daß in

Reden des , Monarchen keine Behauptungen öffentlich ausgestellt
würden , die der Wirklichkeit nicht entsprächen . Wenn Herr
v . Miquel aber sage , der Monarch bedürfe keines Rathgebers , so
meine er , Redner , gerade das Vorkommniß in Hamburg beweise
das Gegentheil . ( Lebhafte Bravorufe .) Graf Posadowsky habe von
der Ucbernahme der Verantwortung für alle Reden des Kaisers
gesprochen , aber da müsse doch wirklich erst einer da sein , der die
Verantwortung übernehme . ( Bravo .) Die ganze Art , wie die
Flotten - Vorlage vorbereitet worden sei , sei charakteristisch für das

* » *

* Krrlin , 15 . Dezember . Mit Bezug ans die bekannten
Reichsgerichtsurth eile , wonach der Diebstahl von elektrischer
Straft nicht bestraft werden kann , ist dem Bundesrath der Entwurf
eines Gesetzes zngegaiigen , welcher die Entziehnug fremder elektrischer
Straft bestraft .

Der Bundesrath hat sich, wie der „ National -Zeitung
" be¬

richtet wird , dahin schlüssig gemacht , daß amtlich der 1 . Januar 1900
als der Beginn des neuen Jahrhunderts angesehen wird . ( Amtlich
mag dies immerhin geschehen , sinngemäß fängt logischer Weise
aber das nette Jahrhundert erst mit dem Ende des zehnten Jahres
dieses Decenniums an . D . R .)

Der preußische Landtag wird zum 11 . Januar einberufen .
Die amtliche Bekantitntachung steht unmittelbar bevor .

Das Oberverwaltuugsgencht hat heute in der Angelegenheit
des Marz - Friedhof - Denkmals die Berufung des Magistrats kosten¬
pflichtig verworfen .

ganze Negiernugssystem . Obwohl die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung

"
ursprünglich versichert habe , ein Flottengesetz werde nicht

vorgelegt werden , hätten sich doch die verschiedenen Minister in
dieser Angelegenheit auf Reisen begeben ( Heiterkeit ) , sodaß es da
gleichsam eine Regierung im Umherziehen gegeben habe .
( Lebhafte Heiterkeit . ) Eine solche Vorlage müsse nach eingehenden
Berathuugen der Minister festgestellt werden , aber nicht nach
Triukspriichen . Die Minister seien nicht bloß dazu da , durch ihre
Unterschrift zu beglaubigen , was der Kaiser wolle . Redner
schildert weiter , wie der Flotten - Spektakel losging in dem von
Schweinburg und Freiherru v . Zedlitz bceinflußtcn Organ . Dieses
Spiel habe matt Volksbewegung genannt . ( Heiterkeit .) Mau möge
doch nicht glauben , daß Wohlstand und Macht nur abhänge von
der Zahl der Schiffe und daß dagegen alles Andere zurücktreten
müsse . Die Ausgaben zu Wasser und zu Land hätten sich enorm
gesteigert . Die Flotten - Begeisterten sollten wenigstens sich doch
selber besteuern , statt dessen sehe man Alles hindrängen auf Getreidc -
Wll - Erhöhuugen . Sicher sei , daß eine starke Neigung zur Erhöhung der
Getreidezölle , zur B ro do e rt Heuer ung vorhanden sei . Auf diese
Konsequenz des Flottengesetzes mache er schon jetzt alle Diejenigen
aufmerksam , die etwa dem Gesetz zustimmen wollten . Redner wenoet
sich alsdann zur Tirpitzschen Rede , die sich in Widersprüchen bewege ,
Herr Tirpitz hätte einfach am Montag sagen sollen : Ich habe 1898 so
gesprochen , wie mir befohlen war , und ich spreche jetzt , wie mir be¬
fohlen worden ist . Ich steuerte damals zick und (teuere heute zack .
( Stürmische Heiterkeit .) Die damaligen Erklärungen seien jeden¬
falls auf allen Seiten des Hauses int Sinn einer Bindung der
Regierung aufgefaßt worden . Herrn v . Bülows Rede fei weiter
nichts als eine FloUeurede gewesen . Bis ins 16 . Iah
hundert habe der Herr Staatssekretär zurückqegriffen , toet
halb nicht noch weiter ? Am Ende sei diese Forderung
noch die nothwendige Konsequenz der Völkerwanderung .
( Stürmische Heiterkeit .) Und weshalb habe nicht auf Noah
znriickgegaitgen werden können . Was wäre aus Noah ge¬
worden , ohne seine Flotte . ( Heiterkeit .) Redner geht hierauf
auf den spanisch - amerikanischen Krieg , auf Samoa und bett Krieg
Wischen England und Transvaal ein . Herr v . Bülow meine ,
Deutschland dürfe nicht bei Seite stehen , ohne etwas vom Kuchen
abzubekontmen . Ja , Kuchen ! ( Heiterkeit .) Was noch übrig sei an
Kolonieen , das seien doch nur Krümel . Die Kolottieen sollten
eine Stütze sein für bett Handel ? Diese Kolonieen wollten viel¬
mehr selber gestützt sein . Sie kosteten jährlich Deutschland mehr ,
als ihr eigener Handel mit Deutschland betrage . Herr o . Bülow
hätte lieber nicht das Wort gebrauchen sollen : Deutschland wolle
lieber Hammer sein als Ambos . Deutschland werde niemals Ambos
fein , aber es wolle auch nicht Hammer fein . Deutschland habe nicht
den Beruf , darauf los zu stimmen und die Welt zu gestalten , wie
es uns erwünscht sei . Die , Volksvertretung habe die Aufgabe ,
darüber zu wachen , daß alle die verschiedenartigen Interessen die
gleiche Berücksichtigung finden , daß nicht ein einzelnes Interesse in
feiner Bedeutung emporgeschnellt werde , das sei die Pflicht der
Volksvertretung auch gegenüber der Hamburger Rede . Herr
b . Miquel habe von einem Uebermaß der Kritik des Reichstags
gesprochen und gewünscht , der Reichstag solle geschlossen hinter der
Regierung stehen . Das sei aber nicht Pflicht der Volksvertretung ,
sondern Pflicht eines LeibrcgiinentS . ( StürmischeHeiterkeit .) Redner
geht nun auf dieFlotten - Agitation ein und schließt sodann mit den
Worten : Wir von links erklären : Einer Regierung , welche
so sprunghaft vorqeht und von unselbständigen
M i ii ist c rn geführt w ird , können wir nur entschiedenes
Mißtrauen entgegenbringen . Auch die jetzige aus¬
wärtige Politik ist uns zu impulsiv , zu phantasie¬
voll , um ihr irgendwelches Vertrauen cutgegen -
zu bringen . ( LebhafterBeifall links .) — Graf v . Lerchenfeld
( bayrischer Binidesbevollmächtigter ) erklärt : Bei benVorberathungen
der Flotten - Vorlage sei gegen die Bundesraths - Regiernngen durch¬
aus loyal vorgegangen worden . Wenn der Abgeordnete Bebel
meine , er werde gegen eine Expropriation des Bundesraths nichts
einwenden , so sei diese Aenßerung wohl nirgends sehr ernst ge¬
nommen worden , aber solchen Aeußerungen gegenüber müsse doch
Verwahrung eingelegt werden . Gerade in der Einigkeit der Fürsten , in

- ■ <x tHrtrtfMtItrtltntP für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später : :ngerelchker Anzeigen zur
nächsterscheinendcn Ausgabe wird kein « Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sörge getragru .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)
Der Winter in Paris . — Von der Weltausstellung . — Ter
Einsturz an der Stadtbahn . — Die Premiere eines Dramas
im Odeon . — Henri de Bornier als Anfänger . — Ein

Portier und Poet dazu .
Paris , 12 . Dezember .

Plötzlich , über Nacht , ist der Winter gekommen , kein

gewöhnlicher Pariser Winter , der nur neckt , ohne Ernst zu
Mtchen , sondern ein wirklicher , nordischer Eisgolt , der die

Fenster mit Blumen bemalt , die Teiche mit Spiegeln bedeckt ,
die Rasen roth und die Lippen blau färbt . Diesmal wird
der Jugend endlich der so lange vergeblich

'
ersehnte Genuß

deS Schlittschuhlaufens gewährt . Das Comilö des , ,Cercle du
Beis de Bonlogne “

, auch „ Cercle des Patineurs “ genannt , kündigt
sogar bereits für nächsten Donnerstag ein Nachtfest an , das
mit großem Pomp auf den Seeen int Bois abgehalten
werden soll . Das ist das sicherste Mittel , den guten Leuten ,
welche die Kälte nicht ertragen können , Beruhigung cin -

zttslößen , denn eine mehr als 100 -jährige Erfahrung be¬

stätigt , daß nichts so sicher hier den Frost beschwört und
das Thermometer steigen macht , als die Anberaumung eines

solchen Schlittschuhfestes , das noch stets zu Wasser geworden
ist . Und vernünftiger Weise kann man sich nur darüber
freiten , wenn der gestrenge Herr dem Sprüchwort
folgt und nicht lange regiert , denn Paris ist nun einmal
höchst mangelhaft auf den Winter eingerichtet : Das Kamin¬
feuer verschlingt unglaubliche Mengen von Brennstoffen und
hält doch nicht warm , wie unsere guten deutschen Oefen , an
die sich jetzt jeder Landsmann in Paris mit Wehmuth und

Sehnsucht erinnert — und die Arbeiterbevölkcrung besitzt
nicht einmal Winterkleider : Jung und Alt steckt die .Hände
in die Taschen der dünnen blauen Leinwaudhosrn nnd zieht
Mvechselnd ein Bein in die Höhe . Das einzige Schutzmittel

gegen die Kälte besteht darin , ein Gläschen mehr als sonst
hiuabzustürzen , unb bi ; Arbeit wird dadurch gerade nicht
sehr ^ fördert . Die Stadt und die Privatwohlthätigkcit thun
allerdings sehr viel , um die Härten beS Winters zu mildern ,
aber sie vermögen nicht zu verhindern , daß das pulsirende
Leben stockt .

Wenn daher das Frostwelter noch längere Zeit anhalten
sollte , so wäre die Vollendung der AusstellnngS -
arbeiten zum festgesetzten Termin ernstlich in Frage ge¬
stellt .

,
Man bedenke , daß auf dem Ausstellungsgelände

noch ein wüstes Chaos herrscht , daß bei Weitem noch nicht
einmal die Rohbauten fertig sind — , und daß man außer
den eigentlichen Ausstellnngsanlagen soeben itod ) Bauarbeiten
im Gesammtbetrag von über 2 ’/e Millionen Francs an den
öffentlichen Gebäuden für nothwendig befunden hat , um
Frankreichs Gäste in denselben würdig empfangen zu können .
DerElyssepalastz . B . hat noch dieselbe Einrichtung wie zu Thiers
und Grevys Zeiten ; das Mobiliar ist abgenutzt , die Vor¬
hänge sind verschossen , das Tafelgeschirr defekt , die Fassaden ,
Gitter , Pavillons , Zelte und Gärten in verwahrlostem Zu¬
stand — , Alles muß renovirt werden . Und ebenso verhält
cs sich mit den Ministerialpalästen des Innern , des Aus¬
wärtigen , des Handels , der Justiz , des Kriegs , des Unter¬
richts 2C. In allen diesen Palästen müssen den Besuchern
der Ausstellung und der mit ihr verbundenen Kongresse
große Festlichkeiten gegeben werden ; es ist daher unum¬
gänglich , sie in Stand zu setzen . Dazu ist vor Allem
mildes Wetter nöthig , denn der Frost macht den Pariser
arbeitsunfähig .

Auch die Stadtbahn muß im Betrieb sein , wenn es
gilt , täglich die tzilnderttausende nach dem Mar .Mde unb
wieder nach allen Theilen der nngchcncren Stadt zurück zu
befördern . Dabei darf man den Bau nicht überstürzen ,
wenn nicht die Sicherheit gefährdet werden soll . Das zeigte
sich dieser Tage auf dem Rundplatz am Triumphbogen , wo

ein ganzes Stück des überwölbten Stadtbahntunnels einbrach
und mehrere sorglos über Tage auf dem Trottoir Stehende
mit in die Tiefe riß . Zum Glück war die Tiefe nicht
sehr ^

bedeutend : die Bahn ist an jener Stelle Unter¬
pflasterbahn , sodaß die „ Hineingefallcueu " mit dem
Schrecken und einigen Quetschungen davon kamen . Aber
als Warnung mag der Vorfall immerhin den Baubehörden
dienen . Der Einsturz war dadurch herbeigeführt worden ,
daß man nach der Ueberwölbnng des Ausschnitts denselben
an der Seite erweitert hatte , um einen Verbindungsweg
zwischen den drei um den Triumphbogen herum zusammen -
lanfenden Stadtbahnlinien zu schaffen . Es war int Grunde
sehr gescheit von dem nicht mehr genügend gestützten Ge¬
wölbe , jetzt gleich zusammenzustürzen und nicht damit zu
warten , bis während der Ausstellung alle drei Minuten ein
Zug von 20 oder 30 Wagen voll Reisenden darunter hin -
sanst . Der Gedanke an eine solche Katastrophe ist fürchter¬
lich . Es ist zu hoffen , daß nunmehr das ganze Bauwerk
der Stadtbahn einer gründlichen Revision unterzogen wird .

In derselben Stunde , in der sich der Zusammenbruch
auf dem Stcrnplatz ereignete , ging im Odeonthcater
das neue oieraklige Drama Henri de Borniers . Zuerst . . .
Frankreich ! "

( France . . . d ’
abord !) über die Bretter , und

das war kein Zusammenbruch , sondern ein litterarischer
und künstlerischer Erfolg . Es ist kaum nöthig , zu sagen ,
daß das Drama in Versen gedichtet ist , denn für 99 pCt . der
Franzosen gilt ein Drama in Prosa von vornherein als „ banal " .
Der Vers ist ihnen unentbehrlich , um sich bis in den Gedanken -

gnng des Dichters zu erheben . Allerdings ist dabei zu bemerken ,
daß in der Dcktion sorgfältig jedes Skandiren vermieden
wird , oder daß , wie man sich hier ausdrückt , die Verse
nicht „ gesungen

" werden ; man versteckt sie in der Aus¬
sprache förmlich , und darin steckt gerade die litterarifche
Schönheit des Verses nach französischer Empfindung , daß
man ihn doch herausfühlt und durch ihn in die nöthtar
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einer starken Armee und starken Flotte liegen die Garanticen für
die Wohlfahrt dcS Reiche " . — Staatssekretär Tirpitz entgegnet
dem Abg . Richter , de : bekannte Artikel in der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung

" sei erschienen im Einverständniß mit dem
ReichSkcntzler . Redner verliest weiter das Stenogramm seiner da¬
maligen Red «. Niemand , auch der Abg . Richter nicht , habe die da¬
malige Vorlage so auf gefaßt , als ob damit für absehbare Zeiten
die Flottenstärke endgültig festgelegt sein sollte . — Abg . Rickert
( sreil . Ber .) meint , seine Freunde könnte die Rede des Kaisers
nicht abhaltcn , die Dinge richtig zu berurtheilen und nach dem
Willen des Volkes darüber zu entscheiden . Was das Volk
nicht wolle , könne nicht dnrchgesührt werden , auch dann nicht ,
wenn man dies an der höchsten Stelle wünsche . Das habe doch
die Zuchthaus - Vorlage gezeigt . Uebrigens sei der Liberalismus
kein Gegensatz gegen ein starkes Heer und gegen eine starke Flotte ,
das werde sich auch bei der künftigen Vorlage zeigen . Redner geht
dann auf die Bcamten - Mastregelnügen ein find bemerkt weiter,

'
die

Absage der Konservativen an den Reichskanzler sei das Auffallendste ,
L2Z fix dieser Form gegen die Negierung geleistet worden
sei . Das seien die Folgen

" dev - AgibatlSN oe' 5 SufitcS her Land -
wirthe . Die Herren rechts könnten dem Reichskanzler dankbar sein
für seine Nachsicht . Die Flotten - Vorlage würden seine Freunde
sorgfältig prüfen . Es käme bei derselben ein wichtiger
Faktor in Veiracht . Was die Soeialdemokratie anlauge , so
tonne man dieselbe nur durch eine volkSthümliche Politik
überwinden , welche das Bürgerthum auS seiner Schlaffheit anf -
riitlele . Einer volksthümlichen Regierung werde das Volk die
nöthigen Mittel gern bewilligen , welche sie brauche zur Wahrung
der Ehre und des Ansehens des Vaterlandes . ( Bravo .) — Abg .
Rösicke ( Bund der Landwirthe ) bezeichnet es als auffallend , daß
Herr Sattler Namens der ganzen nationalliberalen Partei dem
Reichskanzler sein Vertrauen ausgesprochen habe , weil viele Herren
dieser Partei die Laichwirtbschaft genügend kennen , um z» wissen ,
da ff fie unter der jetzigen Regierung bankerott geben müsse . ( Beifall und
Widerspruch . ) Dem Artikel 84 der Berfassuna habe der Reichskanzler eine
Auslegung gegeben , wonach dieser Artikel für die Beamten eliminirt
werde . — Vteepräfident Schmidt bezeichnet die letzten Worte des
Redners als parlamentarisch unzulässig . Abg . Rösicke , forl -
fabrenb , wendet ein , er habe nur von der Auslegung des Artikels 84
gesprochen . Einer nothwendigen Flottenvermchrnng werde sich sicher
das deutsche Volk aus die Dauer nicht widersetzen , aber nicht minder
nothwendig seien bedeutsame Aufwendungen für Verbesserungen des
Verkehrs , besonders bei der Eisenbahn . — Staatssekretär
Posadowskh führt aus , bei allem Wohlwollen für die Land -
virthschaft werde man doch wünschen müssen , daß die Land -
wirthschast ihre Forderungen in Formen zu kleiden verstehe , die
Beniner geeignet seien , die Gegnerschaft anderer Gewerbe heraus¬
zufordern . Der Abgeordnete Richter habe wieder seine große Ge -
ichicklichkeit bewiesen , gegen die in Aussicht stehenden Maßnahmen zur
Vermehrung der Wehrkraft Reden zu halten , bisher aber immer
erfolglos . Wenn Deutschland jetzt die Stärkung der Flotte unter¬
lasse,

'
so werde es bald in die Lage eines Kavalleristen kommen , der

sehr gut streiten könne , aber kein Pferd habe . — Minister Thielen
widerlegt die Vorwürfe des Abg . Rösicke gegen die Eisenbahn - Ver¬
waltung . — Abg . Fthr . v . Hödenberg ( Welfe ) hält es für be¬
denklich , dem Volke Gelegenheit zu geben , an Aeußerungen des
Monarchen Kritik zu üben . Er bringe dem tapferen Burenvolk
Sympathieen entgegen , aber es liege kein Grund vor , die englische
Politik zu verlästern . Die Flottenvermchrnng würde die Lcntb -
wirkhschaft schwer treffen wegen Entziehung ber Arbeitskräfte . —
Abg . Graf Klinckowström ( kons .) : Dm Konservativen habe bie
Absicht fern gelegen , bie Stellung des Reichskanzlers zu erschüttern .
— Abg . Hasse ( nat .-lib .) bemerkt , solange Fürst Bismarck am
Ruber gewesen fei , habe bas Volk nicht nöthig gehabt , sich mit ber
auswärtigen Politik zu befassen . Dieselbe sei damals gut besorgt
worden . Später sei eS leider anders geworden . Redner geht dann
auf die Rordwest - Kamerun -Land - Konzession ein und erklärt schließ¬
lich , daß er und seine Freunde über die Flottenvermehrungen auf¬
richtige Freude empfänden . Endlich werde doch bie deutsche Welt¬
politik zur Geltung kommen . — Dr . Bnchko , Äimdesraths - Bevoll -
mächtigter , entgegnet dem Vorredner , die Kamerun - Konzession ver¬
folge den Zweck , bas Großkapital dorthin zu ziehen . Das Risiko
sei zwar ein sehr große « . — Abge Liebermann v . Sonnen¬
berg ( Antis .) begründet die Stellungnahme seiner Partei gegen
die Zuchthaus - Vorlage und spricht seine Freude ans über die Auf¬
hebung des Verdindungsverbots . Was die Flottenvermehrnngen
betreffe , so sei im Volk wirklich Verständnis ; für dieselben vor¬
handen . Redner protestirt schließlich noch gegen die Verleihung
christlicher Namen an Juden . An der Debatte beteiligen sich noch
der Abg . v . Kröcher ( kons .) , Staatssekretär Posadowsky ,
Abg . Graf Oriola ( nat .- lib .) , worauf die Debatte geschloffen
wird . Die üblichen Theile des Etats gehen ah die Budget -
Kommission . Nächste Sitzung Dienstag , den 9 . Januar 1900 ,
2 Uhr . Schluß 7 - /. Uhr .

Ausiand .

Fortschritte in Rußland .

„ Preßfreiheit in Rußland " wird , so schreibt uns

anfer Petersburger Korrespondent , die neueste Errungenschaft
auf kulturellem Gebiete heißen , denn der neue Minister des

Innern , Schipjagin , hat , dem Wunsche des Czaren ent¬

sprechend , im Prinzip beschlossen , bie Beschränkungen der

Preßfreiheit zu unterdrücken und den Zeitungen zu erlauben ,
Maßnahmen der Regierung in die Diskusston zu ziehen .
Fernerhin sollen gewisse Preßdelikle der gewöhnlichen
Gerichtsbarkeit entzogen , die Leistung von Kautionen auf¬
gehoben und das Veriveissystem geändert werben . Nach den

augenblicklichen Bestimmungen muß jedes Blatt sein Er¬

scheinen definitiv einstellen , wenn es drei Verweise er¬

halten hat . Diese rigorose Maßnahme dürfte verschwinden .
Die Vorschläge des Ministers werden einer Preßkommission

zur Kodifizirung unterbreitet . Diesem kulturellen Fortschritt
steht ein wirthschaftlicher gegenüber , der durch die trans¬

sibirische Bahn hervorgerufen wurde . Die Auswanderung
russischer Bauern nach Sibirien hat nämlich im Laufe
dieses Jahres infolge der Eisenbahn bedeutend zugenommen .
Vom 1 . Januar bis 30 . September passirten über

200,000 Kolonisten die Station Tfchcliabinsk , die eigentliche

Pforte des Landes der Verbannten . Das stärkste Kontingent
stellten die Provinzen am Schwarzen Meer , wo die Be¬

völkerung sehr dicht ist und infolgedeffen nicht genug Land

hat , um sich zu ernähren . Eine ganz nette Errungen¬
schaft dieses Jahres war die offizielle Freigabe der

fruchtbaren Altai - Provinz für die Einwanderung , die

persönliches Eigenthnm des Ezaren ist und bisher
dem Strom der Kolonisten verschlossen war . Ganz Sibirien ,
einschließlich der Amur - und Ussun - Piovinzen , bis zur
Küste des Stillen Oeeans ist also nunmehr besiedelt . Die

Bahnbauten schreiten rüstig fort , und auf der trans »

mantschnrischen Strecke im Sungarithal , wo Unregel¬

mäßigkeiten die Arbeiten unliebsam verzögert hatten , wurden

umfangreiche Personalveränderungen vorgenommen , die man

hier allgemein mit Freude und Genugthunng begrüßt . Ein
weiteres bedeutsames Ereigniß ist die Eröffnung einer
direkten Telegraphenlinie zwischen Kiachta und Peking durch
die Mongolei , die nicht weniger als 1600 Kilometer beträgt .
Kiachta gehört bekanntlich zu den wichtigsten Handelsplätzen
au der sibirischen Grenze , indem von dort aus der

Karawaneuthee ins Land geht .
* * *

* Frankreich . Der Polizei - Kommissar Pechard , welcher
bie Haussuchung bei beu Assumtionisten -PatreS vorgenommen hatte ,
bestätigte deute unter Eib , baß er bie Summe von 1,800,000 Fres .
bei beu Patres Dorgefunben habe . — Der „Figaro " will wissen ,
ber deutsche Kaiser habe beschlossen , ben Posten eines Mililär -
Attachös bei ber Pariser Botschaft aufzugeben .

Der Krieg in Südafrika .

A Kapstadt , 13 . Dezember . ( Von unserem Spezial -
Korrespoubeilten per Kabel über Loudon .) General Gataere hat
nunmehr einen weiteren Bericht über den Vorfall von Stormberg
geliefert , ber indeß an Unvollkommenheit und offenbarem Bestreben ,
die eigene Unfähigkeit zu beschönigen , nichts zu wünschen übrig
läßt . Er schreibt barin , baß er sich in Gemeinschaft mit einem
Polizisten , ber als Führer biente , hinsichtlich ber zurückzulegen
gewesenen Entfernung täuschte , und jener Polizist die
Kolonne schließlich auch noch irre leitete . Infolge bessen
wanderte biefetbe von Abenbs 9 bis Abends 5 Uhr in
ben Bergen umher unb sah sich bann plötzlich bem Feinde
gegenüber . Man muß sich dabei nur wundern , was GataereS
Stabsoffiziere eigentlich bisher getrieben haben mögen unb ob denn
jener wunderliche General keinerlei Karten besaß . Roch im Oktober
befand sich an bem Eisenbahnknoteichunkt von Stormberg ein eng¬
lisches befestigtes Lager , bo.s infolge des Einfalles ber Buren tu
bie Kapkoloni

'
e abgebrochen unb nach Queenstown verlegt wurde .

Ganz abgesehen davon also , daß sich die englischen Offiziere auf
britischem Gebiet befinden , müßten sie also schon darum mit
bem Terrain um Stormberg vollständig vertraut gewesen
sein , lieber bie Umstände , unter denen 672 Mann in die
Hände des Feindes fielen , enthält ber Bericht kein Wort , boch ist
es sehr leicht möglich , daß uns die betreffenden Einzelheiten nur
durch die Militärbehörde vorenthalten werden . Gataere hat übrigens
auch zwei Kanonen verloren , die auf der Flucht in Löcher geriethen
und nickst schnell genug wieder heranSgeholt werben konnten . Molteno ,
bas der General bisher besetzt hielt , ist offenbar anfgegebeu worden ,
unb er bat sich nach Cyphergat und Bnshmaushoek , also in
ber Richtung nach Queenstown , zurückgezogen . General
French begann sich in voriger Woche mit seiner Kavallerie
langsam nach Norden vorwärtsziibewegen und hatte bereits
ein kleines Scharmützel mit einem vorgeschobenen Posten der Buren
am Oetolate - Flnß . Er dürfte nun aber , wie Gataere , weitere
Thärigkeit einstellen , bis fernere , unterwegs befindliche Verstärkungen
angelangt sind . — General Buller sandte soeben aus dem Lager
bei Freie einen ans Ladysmith empfangenen Bericht über einen
abermaligen englischen Nachlausfall , bei dem eine weitere Kaiwne
ber Buren zerstört würbe . Fünfhundert Infanteristen erstiegen

am 11 . b . M . im Dunkel ber Nacht eine Anhöhe , auf ber sich eine
Buren - Batterie befand , die die Garnison von Ladysmith ganz
besonders zu belästigen pflegte . Es gelang ben Engländern , den
Rucken des Hügels zu erreichen , ehe fie von einer Wache bemerkt
wurden . Als diese bann bie Schläfer alarmtrte , nahmen sie im
ersten Schrecken Reißaus unb gaben so ben Engländern Gelegenheit ,
wenigstens eine Haubitze mittels Schießbaumwolle zu zerstören . In
ber Zwischenzeit kehrten bie Ueberrascksten zurück und suchten den
Angreifern den Rückweg abznschneiben . Nichtsbestowenigc ' ge¬
lang es diesen aber , sich im Dunkel ber Nacht durchzuschlagen .
Sie verloren indeß zwölf Mann an Tobten unb vierund -
vierzig an Verwundeten , während sechs Mann , bie letzteren Bei¬
stand leisteten , in bie Hänbe ber Buren fielen . Bei dem einige
Tage zuvor zum gleichen Zweck unternommenen Ausfall sprengten
die Engländer übrigens den großen Vierzigpfunder , den sie ben
langen Tom getauft hatten . Dieses Geschütz spielte fast in allen
bisherigen Berichten aus Labysmith eine Rolle und sollte bereits
zahllose Mal unschädlich gemacht worden sein . Es erscheint un¬
begreiflich , daß die Buren ihren Vorposteitdieust in so nachlässiger
Weise betreiben , daß bie Englänber sich auf so waghalsige Unter¬
nehmungen mit so bemerkenswertstem Erfolg einlaffen können .
Buller gestattet noch immer nicht die Veröffentlichung von Berichten
aus Natal .

hd . London , 15 . Dezember . Bezüglich des Vörsengerüchtz
von der Entsetzung von Labysmith ist folgende Meldung
der „ Times " beachtenSwerth . Alles war gestern ruhig . Ber
Scheveley kamen General MethuenS Truppen in Berührung mit
dem Feind , jenseits des Tugela - Flusses . Der Feind zog sich mit
vielen Wagen zurück , was beweist , daß bis dahin keine entscheidende
Schlacht unternommen wurde . Die Besatzung von Ladysmith
machte abermals einen Ausfall unb zerstörte die Modder Speuit -
Brilcke , wodurch sie bie Rückfahrt der Verbindung ber Buren unter¬
brach . Aus der Beschreibung ber Schlacht am Modderfluffe ist noch an -
zusühren , baß bie Taktik ber Buren bewunderungswürdig gewesen sei .
Sie ließen bie Hochlänber - Brigade bis bickst an bie Graben heran -
fontmeu , bevor sie ein Lebenszeichen gaben . Unter den Truppen
beS Generals Cronje befanden sich 4000 Mann von ben Be -
lagerungstrnppen bei Mafeking . Auch bie Verluste ber Buren
waren sehr schwer . Ein Gefangener soll ausgesagt haben , eine
Lydbit - Granare habe 70 Mann gelobtet ober verwundet . Jeder
Stein auf bem Bergrücken und jeder Graben wurde beschossen .
Zwei Lyddit - Graiiaten platzten direkt über größeren Abtheilungen
ber Buren , bie hinter einer Bergkette standen . Am Montag Früh
hakten bie Buren ihre Gräben besetzt .

hd . London , 14 . Dezember . Der Gesammtverlust ber Eng¬
länder in der Schlacht am Montag am Modder River beträgt nach
ben letzten Meldungen 833 Mann feine Zahl , bie eher zu niedrig ,
als zu hoch gegriffen ist ) . Von ben Offizieren sind 15 gelobtet ,
68 verwundet , 5 werden vermißt , 1 ist gefangen . Die Brigade
Wauchopes hat allein 656 Mann an Tobten unb Verwundeten ,
ausschließlich ber Offiziere , verloren .

hd . Krnstrl , 15 . Dezember . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten ist die Niederlage des Generals Methuen bei Magerfonlein
als eine entscheidende schlacht zu betrachten . Das Ofsizier - Corps
der Engländer ist nahezu vernichtet , ihr gefanunter Verlust beträgt
jetzt jedenfalls über 1000 Mann , da die Zahl der Verwundeten
900 übersteigt . Methuen befindet sich bereits auf dem Rückzüge
nach De Star . Die beabsichtigte Operation des Generals Buller ist
nunmehr absolut vereitelt . Kimberley stehl schutzlos da .
Der Fall Kimberleys wird täglich erwartet , da das HülsS - CorpS
des Generals Warren nicht vor Mitte Januar auf dem Kriegs¬
schauplätze erscheinen kann .

hd . London , 15 . Dezember . Der Kriegsminister erhielt ein
Telegramm des Oberbefehlshabers , General Buller , worin
dieser Folgendes berichtet : General SUfreb mclbet vom 13 . dieses
Monats : Heule Morgen , 4 Uhr , fignalifirtc man mir den
Vormarsch einer feindlichen Kolonne von 1200 Mann , welche
sich in die Gegend von Naauport begab . Ich sandte sofort
eilte Abtheilung Kavallerie unb eine Batterie Artillerie , damit
sich dieselben dem Feind entgegenftetten . Die Artillerie brachte
die Artillerie beS Feindes zum Schweigen und die Kavallerie
hielt den Feind auf , der sich in seine alle Stellung zurückzog .
Am Nachmittag besetzten die Buren den Pachthof von Kleen -
fontein , wo wir sie von Neuem an griffen . Die Buren zogen sich
zurück , nachdem sie 40 Mann als Tadle und Verwundete zurück -
gelassen hatten . Wir halten einen Tobten und sieben Verwundete . —
Die . Times " berichten von 12 . b . M „ 4 Uhr Nachmittags , aus
Perkes st room : Unter ben gefallenen Engländern befinden sich
4 Offiziere und eine Anzahl Unteroffiziere . Die Buren brachten
im Ganzen 542 Gefangene , welche nicht verwundet waren , nach
Pretoria . Unsere Vorposten brachten keine Millheilimgen über bie
Bewegungen beb Feindes . — Aus Lourenco Marques wirb
berichtet : Der junge Lord Churchill , Korrespondent der „ Tlorumg
Post

"
, welcher in Natal gefangen wurde , ist aus Pretoria entflohen . —

Es wird gemeldet , daß General Gataere durch ben General
Warren , welcher in Südafrika angekommen ist , ersetzt werden soll .
Rian spricht auch von einer Ersetzung Lord Methueus . — Den

. Globe "
zufolge wirb bie Mobilisirung der 8 . Division erwogen .

— 300 Artilleristen siub von Gibraltar nach Kapstadt abgegangen .
wb . London , 13 . Dezember , Früh . Bis Mitternacht lag bem

Kriegs amte keine Bestätigung ber Meldung Dom Entsätze Lady «
smiths vor .

wb . Kydnrq , 14 . Dezember . ( Neuter - Meldnng .) Mit Rück¬
sicht aus das in der letzten Zeit ber englischen Armee in Südafrika

Stimmung versetzt wird . Gegen konventionelle Vorstellungen
läßt sich nichts einwendeu ; nur der berufsmäßige Cynismus kann

Kapital daraus schlagen , über die „ konventionelle Unwahrheit
"

,
die uns Kleider zu tragen zwingt , Entrüstung zu heucheln , um den

Beifall der Naiven zu ernten . Ein gewissenhafter Kritiker

wird sich lieber bemühen , sich und Andern begreiflich zu
machen , warum Dichtungen , die uns kühl laffen , ein ganzes
Volk begeistern können . Außer der Form trägt dazu auch
der patriotische Inhalt des mittelalterlichen Dramas de

Boruiers bei , der eine derbe Lektion für die Nationalisten
enthalt , welche das Vaterland nur dann ehren wollen , wenn
: s nach ihren Ideen regiert wird — eine Lektion , die auch
oon den intransigenten Parteipolilikern anderer Nationen

beherzigt zu werden verdient .

„ Schachspiel ist eine schwere Kunst *
, pflegte Andersen

ironisch zu sagen , wenn er einem Stümper wie ich eine

Partie abgewaun . So ist auch das Drameudichten eine

schwere Kunst ; von den Tausenden , die sie üben , versteht
sie kaum Einer . Henri de Bornicr ist einer jener Tausende ,
Oie in Frankreich , nachdem sie Racine , Corucille und
Victor Hugo kennen gelernt haben , schon als Schul¬

jungen Dramen verüben . Er halle lange zu studiren und zu
arbeiten , bis er vor 20 Jahren mit seiner schönen Dichtung

„ Rolands Schwert
" den ersten bedeutenden Erfolg errang . Auch

er war ein jugendlicher Verstfex , bevor er ein Dichter wurde .
Eine » Tages — in seiner Sturm - und Draugperiode —

hatte er ein Drama : „ Luthers Heirath "
znsammeit -

geschm — iedet und trug es , die Brust mit kühnen Hoffnungen

angeschwellt , nach dem Bütean des „ Thmitre fr .tu9ais
“

, wo

er dem Portier das säuberlich verschnürte Manuskript an -

vertraute . Dieser überreichte ihm als Gegengabe ein

Stückchen Pappdeckel mit der Nummer 5618 und er¬

klärte ihm auf die Frage , was das bedeute , dies

sei die Zahl der im Laufe des Jahres eingereichtcn

dramatischen Arbeiten , welche der Reihe nach geprüft würden .

Entmuthigt verlangte der angehende Poet sein Stück zurück ,
da suchte ihn der redliche Hüter des Hauses Molieres mit
den Worten zu beschwichtigen : „ Wenn Sie vorwärts kommen
wollen , so müssen Sie Geduld haben ; sehen Sie 8och auf
mein Beispiel : ich habe b ; e Nummer 3865 , und ich warte

ruhig , bis mein Stück an die Reihe kommt .
" Vor diesem

Wettbewerb zog sich de Bornier bescheiden zurück , ohne in

seinem Streben zu ermüdcu , und der Erfolg zeigt , daß er

Recht hatte .

Kömgttche Schauspiele .

Donnerstag , den 14 . Dezember : „ Zano geiling "
, romantische

Oper in 3 Akten von Heinr . Marschner .
Die gestrige erste Wiederholung dieser neu einstudirien Oper

traf — wohl nur zufällig — mit dem Todestag Heinr . MarschnerS
( t 14 . Dezember 1861 ) zusammen . An pietätvoller Bestrebung
fehlte es ben Mitwirkenden nicht , wenn auch der gehoffte Erfolg
nicht völlig erreicht wurde . . Hans Helling

" war MarschnerS

Meisterwerk . Weber unb Spohr machen zwar , wie im . Vampyr "

unb »Templer
"
, so auch hier ihren Einfluß bemerkbar , aber nicht

mehr ihre direkte Vorbildlichkeit . Die Hauptfigur ist voll Leben unb

Eigenart . Faust , Holländer , Lohengrin , Helling find verwandte

Naturen , denen der Stempel höherer geistiger Abstammung auf -

gedrückt ist , unb bie , erfaßt von ber Sehnsucht nach irdischen Leiden

unb Freuden , überströmen möchten vor liebender Mittheilung und

gerade dabei unverstanden bleiben . Fremd und vereinsamt in ber

Meuschenwelt , ist Resignation ihr LooS . Gern umkleiden die

Schwesterkünste Musik und Poeste solche Ahasver -Gestalteu mit

ihrem reichsten romantischen Schimmer . Im Wagnerschen

. Holländer "
geriet !) bie dramatische Cbaraklerisfik wohl noch

schärfer unb schlagender ; aber an poetischer Empfindung
und Tiese des Gefühls steht MarfchnerS Helling nicht nach .
Einzelnes in der Oper trägt bereits bie Spuren des Zeitlichen ;
namentlich vermag sich der moderne Geschmack mit bem oft un¬
vermittelten Wechsel zwischen Gesang und gesprochcuem Dialog

in einer so ernsten Oper nur schwer zu befreunden . Auch einige ber

Ensemble - Nummern sind schon etwas farblos unb fadenscheinig

geworben . Man mag solche Schwächen hinuehmen im Hinblick

auf andere und wichtige Theile des Werks , die noch heut
in voller musikalischer Lebensfrische ersttahlen . Schon im

Vorspiel erweist feine ungeminberte Wirkung : Hellings Haupt¬
motiv , baS ergreifende . Wenn mein Kranz verblüht

"
, — durch

welches Ton unb Farbe ber ganzen Oper festgelegt wirb ; unb ebenso
im ersten Akt : Hellings berühmte Arie , in welcher bei wild

flammender Leidenschaftlichkeit die edelste Melodik gewahrt bleibt .
Ein Meistersttick ist das erste Finale , in dessen heilere Walzerkläuge
die kraffen Accente von Hellings eifersüchtigen Empsiuduugen un¬

gezwungen verflochten sind . Die wuuderllch geschäftigen Gnomen -

chörc , bie volksthümlichen Lieber unb Festmusiken atljmen ursprüng¬
liche Frische und unverfälschten Humor . Dazwischen weiß auch
Wieberum Hellings Melobram im 3 . Akt — ein Nachtstück von
unheimlich büsterer Färbung — bie Situation mit greifbarer Deut¬
lichkeit zu kennzeichnen ; bis denn im letzten Finale das Mott »

. Wenn meüi Kranz verblüht " — mit bem Helling in sein Reich zurück «

weicht — sich zu tragischer Wirkung verdichtet . Auf der Gestalt
de ? Helling wird sich immer das meiste Licht bei einer Ver¬

lebendigung der Oper sammeln . Leiber war gestern Herr Müller

nicht zur Stelle , bieferSt imitier , ber gerabe im Tragisch -Dämonischen
mit ben Ersten feines Faches erfolgreich hmturriren barf . An seiner
Stelle sang Herr Mohwinkel von Mannheim . Da ber Natt '.r

desselben just dies dämonische Elemenl mangelt , so konnte er in
die Stimmung des Werkes auch nicht tiefer ei nd ringen . ES

fanden sich einige gute theatralische , aber teilte forlreißenden
dramatischen Momente . Auch ist dar im llebngen hübsche
unb ausgiebige Organ noch mll allerlei nasalen unb

gutturalen Beiklängen burchsetzt , bie bemfelben auf die Dauer eine
etwas eintönige Färbung leihen unb eine feiner abgestufte Dekla¬
mation mindestens erschweren . Immerhin muß Herr Wohwütkel

zu den tüchtigeren Bühnensängern rechnen , die wohl einmal gefallen
können , ivettu sie auch einer Vorstellung kein erhöhter Relief er »
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widerfahrene Unglück fragte der Premier -Minister von Nen -

Südwales telegraphisch bei Chamberlain an , ob Trappen ans den

Kolonieen gebraucht würden .
hd . Londou , 13 . Dezcn -.ber . Das Kriegsamt Mt die

Nobilisirana der 6 . Division besohlen . Diese Trappen s Len mit

Schnelldampfern nach Südafrika transportirt werden .

London , 14 . Dezember . Zu allem bisherigen Unglück kommt

noch das dnukle Gerücht , Menclik von Abylfiuicn habe den
Entschluß zu einer Offensive groben Stils westwärts gefaßt . —
«Bei jeder Niederlage der Engländer ist man gewohnt gewesen , ihre
Klagen über Nichtbeachtung der weißen Flagge wie der Flagge mit

dem Nöthen Kreuz zu vernehmen . Demgegenüber erzählten Buren
einem englischen Berichterstatter bei der Besichtigung des Gefechts -

feldcs von Elandslaagte , General Joubert habe aas das Feuern
auf die Flagge des Rothen Kreuzes Todesstrafe gesetzt .

hd . Paris , 15 . Dezember . Gestern Abend fand hier eine
Darstellung zu Gunsten des UnterstützungsfondA der Baren statt .
Dieselbe verlief glänzend imb brachte circa 10,000 Francs ein .

Aus Ktadt und Land .

Wiesbaden , 15 . Dezember ,

kaufmännische Fortbildungsschulen .

In Anbetracht der verhältnißmäßig ungenügenden Einrichtungen ,
die im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden für die Fortbildung
der kaufmännischen Angestellten getroffen find , hat die Handels¬
kammer schon vor Jahren den Versuch gemacht , das kaufmännische
Fortbildungs - Schulwesen in ihrem Bezirk zu entwickeln und ein¬

heitlich zu organisircn . Damals sind die Bemühungen an ver¬

schiedenen Schwierigkeiten gescheitert , da aber durch das neue

Handelskannnergesetz den Handelskammern nunmehr größere Be¬

fugnisse zur Gründung von kaufmännischen Fortbildungsschulen
gegeben sind , und überdies den Kaufleuten durch das im nächsten
Jähr in Kraft tretende Handelsgesetzbuch größere Verpflichtungen
in Bezug auf die Ausbildung ihrer Lehrlinge auferlegt sind , denen

sie nur mit Hülfe von Fortbildungsschulen gerecht werden können ,
bandelt die Handelskammer im Interesse der Kaufleute , wenn sie
ihren Willen , kaufmännische Fortbildungsschulen zu errichten oder

zu unterstützen , in die That umsetzen wird . Der Sekretär der

Handelskammer , Herr Dr . Mcrbot , hat , wie bereits im Handels -
kammerbericht in der heutigen Morgen -Ausgabe erwähnt worden
ist , eine Denkschrift geschrieben , welche die Fortentwicklung de »
kaufmännischen Fortbildungs - Schulwesens im Bezirk der Handels¬
kammer Wiesbaden zum Gegenstand hat . Aus dieser klar
und gründlich ausgearbciteten Schrift seien noch folgende , unsere
Kaufmannschaft allgemein interessirende Ausführungen mitgctheilt :
Zunächst stellte die Kammer Erhebungen über bie Vorbildung der
kaufmännischen Angestellten unter 18 Jahren im Bezirke an . In
Wiesbaden z. B . waren demnach im Oktober dieses Jahres 190 kauf¬
männische Lehrlinge beschäftigt , davon wurden in Geschäften mit

offenen Läden 112 beschäftigt . Bei 149 der jungen Leute betrug
die Lehrzeit 3 und bei 11 betrug sie 4 Jahre . Die Dorfschule
batten 5 , die Volksschulen 63 , die Bürgerschule 53 , die3 ! ealschule22 ,
die Obcrreal schule 28 , das Realgymnasium 7, das Gymnasium 5 ,
die Handelsschule 3 , die höhere Privatschule 4 besucht ; im Besitze
des Eiujähriaen -Zeugnisses waren 30 Lehrlinge . Aehnlich war
das Verhältnis ; der in den anderen Städten des Bezirks gewonnenen
Resultate ; die weitaus größte Zahl der Lehrlinge batte nur Volks¬
schulbildung genossen . Der Bestand von rund 200 kaufmännischen
Lehrlingen unter 18 Jahren in Wiesbaden läßt eine kaufmännische
Fortbildungsschule in Wiesbaden als nothwendig und durchaus
lebensfähig erscheinen . Die fakultative kaufmännische Fortbildungs¬
schule muß als absolut unzureichend bezeichnet werden . Es kamen
im Jahre 1898 99 auf die kaufmännischen Lehrlinge Wiesbadens
höchstens 181 Unterrichtsstunden in der Woche , wenn man die Nicht -
kausleute unter den Schulbesuchern mitrechuet , während bei einem
Bestände von 200 Lehrlingen und bei einer regelmäßigen Unterrichtszeit
von G Stunden in der Woche 1200 Unterrichtsstunden in der Woche zu
zählen sein müßten . Der Besuch der fakultativen kaufmännischen
Fortbildungsschule hat seit deren Begründung im Jahr 1891 keine
Entwickelung erfahren , er ist sogar in diesem Jahr trotz der Ver¬
mehrung der Bevölkerung und der Geschäfte und Lehrlinge in Wies¬
baden geringer als im Gründungsjahr . Die Erfolglosigkeit der
Schule liegt

"
nicht an den Lehrern , sondern daran , daß es an einem

inneren Zusammenhang der Lehrgänge untereinander , an einem
Schulplan fehlt . Jeder Schüler kann den Lehrgang besuchen , der
ihm beliebt , ob er etwa die erforderlichen Vorrcmitnisse in andere »
Fächern besitzt ; er kann jederzeit den Schulbesuch aufgeben .
Auch die Lehrherren find nicht von den Erfolgen der fakul¬
tativen kaufmännischen Fortbildungsschulen befriedigt . Jin Ver -

hällniß zu bestehenden Fortbildungsschulen an anderen Orten stellt
sich heraus , daß der Unterricht hier nahezu dreimal so theuer fit
als anderswo . Bei den hohen Kosten kann es nicht verwunderlich
erscheinen , daß auch das Schulgeld im Verbälmiß zu anderen
Schulen hier sehr hoch ist . Die Mängel der jetzigen fakultativen
kaufmännischen Fortbildungsschulen lassen eine Umgestaltung der
Wiesbadener Schule nothwendig erscheinen . Als erste Forderung
für die Neugestaltung des kaufmännischen Fortbildungsschulwesens
ergiebt sich , daß in Wiesbaden durch Ortsstatut der Schulzwang
eingeführt werden muß . Diese Fortbildungsschule hätte den Schülern
in erster Linie nur die Aneignung von Fachkenntnissen zu bieten

, und in zweiter Linie käme erst in fakultativen Kursen der Unterricht
in freinden Sprachen . Fachkenntnisse müßten in einer mehrstufigen
Schule mit systemafischem Ausbau und festen Lehrzielen erworben

siraße nicht einstellen zu müffen , wurde die Erde daselbst heut «
Vormittag vermitelst großer Reisigfeuer aufgethant .

— Zteckbricflich verfolgt werden der Glaser Peter Biehl
aus Schmalbach bei Wetzlar , wegen Diebstahls , der Arbeiter
Sigmund Strauß , geb . am 31 . Januar 1866 in Bärstadt , wegen
Urkundenfälschung , der Fuhrknecht Karl © trau ß , genannt Günther ,
zuletzt in Wiesbaden , wegen Diebstahls , der Fuhrknecht Julius
Heim , etwa 25 Jahre alt , zuletzt in Wiesbaden , wegen Diebstahls ,
der Kellner Georg Glaser , geb . am 25 . Juni 1875 in Osthofen ,
Kreis Worms , zuletzt in Wiesbaden , wegen Sittlichkeitsverbrechens ,
die Hausireriil Fanny Mannheimer , geb . zu Wiscznicz bet
Krakau , wegen schweren Diebstahls , und der Taglöhner Joses
Forst , geb .

'
am 22 . Dezember 1865 zu Wiesbaden , wegen Unter ®

schlagung .
— Klein » Ifctbcii . Auf den sehr interessanten zweiten

Vortrag des Herrn Direktor Deutschinger im „Volks bi ldu n gs -
V er ei n "

„ lieber die Aufgaben der Ziele des Menschenlebens " sei
hierdurch nochmals aufmerksam gemacht . Der Vortrag findet in
der Oberrealschule , Oranienstraße , heute Abend 87 - Uhr statt und
für Männer und Frauen ist der Eintritt frei . — Morgen , Samstag ,
findet auf der künstlichen Eisbahn der Kurverwaltung in
den Anlagen vor der Dietenmühle von 3 bis 4 '/ » Uhr Konzert statt .
— Nach Beendigung des Bäckerstreiks sind weitere Be »
willianngen erfolgt , wie aus dem Anzeigentheil zu ersehen . — In
der Sitzung des geschäftsführendeu Ausschusses für das Gustav
F rey t ag - Denkmal am Mittwoch berichtete Hofrath Barnay
über die bisherigen Eingänge in Höhe von 25,000 Mk . Die Zu ,
Wendungen von Vorstellungen Freytagscher Stücke von 80 Theatern ,
voiuBühnenverein und mehreren Schriftstelleroeremen stehen noch aus .

Gerrchtssrral .
d . Mievl - a - rn , 15 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem : Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weddigen . — Dein An ,
schläger Ludwig Ebener von hier sagte eines Tages ein Schlosser »
meifter : „Gehen Sie hin nach der Walachei des „Spar - und Barr -
verein " und fchlagen Sie Schlösser an " . So erzählt L . E . und mit
der Walachei meint er die Ansiedelung an der Waldstraße . Dort
schlug er « chlosser an ; als aber die Thüren seiner Ansicht nach
nicht klappten , setzte er sich ins Wirthshaus . Am Abend fehlte
ihm eins seiner Schlösser . Fast ein Jahr später erstattete er Anzeige
wegen Diebstahls gegen den Schreiner Friedrich K ., denn da will er
erst genügenden Beweis gesammelt gehabt haben , um vor seinem
Gewissen

'
eine Anzeige gegen K . verantworten zu können . Das

Schöffengericht verurtheilte den Schreiner K . zu einer Gefängniß -
strafe von 3 Tagen . K . legte dagegen Berufung eins darauf hin
wird er heute freigesprochen . — Der 1882 geborene Tüncher Karl E .
und der Maurer Wilhelm H ., beide von Dotzheim , waren vom
Schöffengericht wegen gegenseitiger Körperverletzung verurtheikt
worden , der erstere zu einer Geldstrafe von 30 Mk . und
der letztere zu einer solchen von 10 Mk . E . legte gegen
dieses Urtheil Berufung ein , well ihm die Strafe ungerecht erschien ,
denn nach seiner Darstellung hatte ihn am letzten Dotzheimer Kirch¬
weihfest Nachts um 12 Uhr der H . zuerst thätlich angegriffen und
daraus hat er demselben mit dein Bierkrug auf den Kopf geschlagen .
H . bekam eine nicht große , aber stark blutende Wunde , die rn einigen
Tagen heil war . Em paar Zeugen bestätigen heute dem E ., daß
er zweimal von H . in heftiger Weise angegriffen wurde , daß er sich
ozusagen in Nothwehr befand . Die Strafkammer hebt das erste
Irtheil auf und verurtheilt den jungen Menschen zu einer Geld «

träfe von 10 Mk .

werden . Durch eine solche Schule ließe fick erreichen , daß der
Schüler zu billigeren Preisen mehr Lehrstoff sich aneignen könnte ,
dar die Lehrherren vor den Gefahren , die ihnen aus den Be -

ftimnnnigen des .siandelsgesetzbuchs drohen , bewahrt blieben und besser
ausgebildetes Hulfspersonal erhielten und daß die fiir die Schule
etwa aufgewandten Unterstützungen bester , als bisher , angelegt wären .
Die Kosten einer solchen Schule würden feine besonders hohen Lasten
den Unternehmern , fei es die Stadt Wiesbaden oder die Handels¬
kammer , auferlcgen und keine hohen Zuschüsse des Staates und der

Handelskammer erfordern . Bei etwa 200 Schülern in 3 Stufen
wären etwa fiir jede Stufe 2 Klaffen zu schaffen . Dies würde
auch den Vortheil haben , daß die Schüler nach ihrer Vorbildung
in getrennten Klassen unterrichtet werden könnten . Die Fort -

dildimgsschule würde 7 Fachklassen mit je 6 Stunden wöchentlicher
Nickernchtszeit umfassen und diesen könnten noch 4 fakultative
Sprachklasten mit 2 Stunden wöchentlicher Unterrichtszeit air -

gcglicbert werden . Die 2000 Unterrichtsstunden im Jahre können
bürd ) einzelne Fachlehrer eriheilt werden , wobei für die einzelnen
Stunden 2 .50 Mk . bis 4 Mk . bezahlt werden müßten . Die Aus¬
gaben mürben sich auf 6000 bis 6400 Mk . belaufen . Durch An¬

stellung eines besonderen Handelsschullehrers mit einem Durch¬
schnittsgehalt von 3000 Mk . jährlich würden sich die Ausgaben
kaum steigern , dagegen wäre Viel für den Werth des Unterrlchts
gewonnen . Die Einnahmen aus den Schulgeldern ( jährliches
Schulgeld 24 Mk . für die Fackklassen und 10 Mk . besonders für
jede Sprache ) würden sich auf etwa 4960 Mk . belaufen , sodaß noch
ein Zuschuß von 1680 Mk . zu leisten wäre . Der Bestand an
kaufmännischen Lehrlingen in den übrigen Orten des Bezirks ist
sehr gering ; zwecks Gründung von Fortbildungsschulen können nur
diejenigen 4 Städte in Frage kommen , welche 20 oder mehr kauf¬
männische Lehrlinge haben . Das wären Höchst , Biebrich , Rüdes -
heiin und Langenschwalbach . Aus diesen Untersuchungen kommt
der Verfasser , Herr Dr . Mcrbot , zu den bereits im heutigen
Morgenblatt mitgetheilten und von der Handelskammer gebilligten
Forderungen . d .

— Königliche Zchanspiele . Morgen Samstag geht das

großartige Ausstattungs - Ballet „ Der Schönheitsmarkt
" von Fr .

Kantsky,
'

Einrichtung Herr Ober - Inspektor Schick , in Scene , das
als diesjährige Weihnachts - Nummer für die Kleinen im Weihnachts -
Repertoire erschienen ist . — Das einaktige Mozarlsche Singspiel
„ Der Schauspiel - Direktor " hat wegen Erkrankung des Fräuleins
Kau ff mann um einige Tage verschoben werden müssen , an seine
Steile tritt am Samstag die einaktige Operette „ Des Löwen Er -

wachen
"

.
gs . Residenz - Theater . In dem „Probekandtdat "

, der
Samstag - PremiLre , versucht Dreher , als ein echter Dichter , seiner
Zeit den Spiegel vorzuhalten . Er gewährt auch in feinem neuesten
Werk nicht nur dem Ernst , sondern auch dem Humor sein Reckt .
Gerade diese interessante Mischung von Tragik und Humor macht
Dreyers Werk so interessant und beliebt . Wie uns aus dem
Tbeaterbiireau mitgetheilt wird , sieht sich die Direktion durch die
Zugkraft , die das Stück in Berlin und überall ausübt , veranlaßt ,
am

'
Sonntag , Montag und Dienstag Wiederholungen hinter¬

einander zu bringen . Am Sonntag Nachmittag gelangt Birch -
PfeifferS „ Dorf und Stadt "

zur Aufführung . Am Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag nächster Woche gastirl die französische
Gesellschaft „ La Boulottc “

, die in reizender Abwechslung ein Stück
echten Pariser Lebens , die Knust des Montmartre in Form der
Chansons - animccs , bringt . In Berlin und Wien hat die Gesell¬
schaft geradezu Sensation erregt . - ( Schließlich sei noch auf eine
reizende WcihnachtSgabe , die beliebten Dutzendkarten , hingewiesen ,
welche stets so großen Anklang gefuitden haben und täglich im
Theater - Büreau zu erhalten sind .)

— WnlhaUa - Theater . Wie im Vorjahr , so schließt auch
in diesem Jahr das Walhalla - Theater die Tage vor Weihnachten
feine Pforten . Die letzte Vorstellung findet Montag , den 18 . d . M .,
statt . Für die drei letzten Vorstellungen hat die Direktion von
morgen Samstag ab dem Prograimu eine interessante und werth -
volle Bereichening zu Theil werden lassen , indem sie die Aurora -
Truppe für diese Zeit verpflichtet hat . Die Truppe besteht aus
fünf jugendlichen Radfahrern und ist eine der reizendsten und
vollendetsten ihres Genres . Auch das übrige Programm ist vor¬
züglich , die drolligen Duetfisten Robert und Bertram bringen neue
Schlager , ebenso die drei Syreuen , sodaß Niemand versäumen
sollte , das Programm noch vor Thorschluß anzusehen . Besonders
die Geschäftswelt sei nochmals auf die Schnittbillets zu Halden
Preisen aufmerksain gemacht .

o . Die meefi würdige Grbschaftsgepchichte hat bereits
ihre Erledigung gefunden . Die Geschwister der verstorbenen Dienst¬
magd habest zu Gunsten der nachträglich als alleinige Erbin aus¬
getretenen Tochter ihrer Schwester in aller Form auf die Erbschaft
verzichtet und dieselbe an das Mädchen ausgeliefert . Dasselbe er¬
fuhr erst dadurch von dem Tode feiner Mutter , daß es einen an
dieselbe gerichteten Brief mit dem Vermerk „ Adressatin gestorben

"

zurückerhielt .
o . Die strenge Kälte der letzten Tage übt namentlich auf

das Baugewerbe einen sehr ungünstigen Einfluß aus . Die Arbeiten
in den Neubauten , namentlich diejenigen der Kautet und Tünchet ,
mußten allenthalben eingestellt werden , und viele Arbeiter sind
dadurch gezwungen , zu feiern , was int Hinblick auf das bevor¬
stehende Weihnachtsfest doppelt bedauerlich ist . Aber auch die
Erdarbeiten können , da die Erde fußtief gefroren ist , kaum noch aufrecht
erhalten werden . Um die Arbeiten zur Ausschachtung des Kellers
für den Neubau des Hotels „Zum grünen Wald " in bet Markt -

Lehte Nachrichten .

» evelchendüira » SetoID .
Kerlin » 15 . Dezember . Der BundeSrath nahm gestern

den Entwurf eines Gesetzes , betreffend einige Aendetungen von
Seftimmungen über das Postwesen und den Entwurf einer Fetn -
sprechgebühten - Ordnung , in der Fassung der Reichstagsbeschlüffe an .

Wien , 15 . Dezember . Infolge des Zerfalls der Majorität
spitzt sich die Krise immer mehr zu . Dte Tschechen stehen zur
Zeit vollständig isolirt da . In parlamentarischen Kreisen tst man
fortgesetzt der Ansicht , daß mit einer Minister - Krisis gerechnet
werden muß .

Pom , 15 . Dezember . Da ? gute Aussehen des Papstes im
gestrigen Konsistorium fiel allen Anwesenden auf . Anfangs sah der
Papst etwas leidend aus , erholte sich aber zusehends , als da »
Pttblikirm ihm zujubelte .

wb . Kerlin , 15 . Dezember . Die Morgenblätter melden wieder
eine Reihe von Unglücksfällen infolge der herrschenden Kälte
und Glätte . — Der „Betl . Lok .- Anz .

" meldet aus Weißenfels :
Auf der Grube „ Granschütz

" wurde ein 80 - jähriget Aufseher durch
einen niederstützeuden Fahrstuhl zerschmettert .

hd . Triest , 15 . Dezember . Hier wüthet ein heftiger
Siroeco , verbunden mit Regen und Springfluth .

hd . Fiume , 15 . Dezember . Ein jäher Wettersturz trat in¬
folge eines heftigen Siroeco ein . Es herrscht jetzt anhaltend Regen .

Die Abend - A « « gal »r enthält 3 Ketlage « .

Berantronttlto fiir »<n »sUUfch- r uud feuUUloti. TyeiU 1B. Stillte oom Brutzc ,
fiir den übrigen LheN unb bi« Kujeigen : 6 . Sbtberbl ; Beide in Wiesbaden
Druck unb Serina ter L. 6dl ellenbett 'Mien ü - i . Lutdrucker «, in Wiesbaden

wirken . Leider war gestern auch Fräul . Robinson erkrankt , welche bei

der ersten Aufführung die Partie der Anna so lebensvoll ausgestaltet

haben soll . Fräul . Bosetti hatte die Aufgabe übernommen . Ander

mehr als alltäglichen musikalischen Begabung der jungen Säuger m habe

ich nie gezweifelt ; aber diese schnelle Ucbcritayme einer neuen und von

ihr noch nicht gelungenen Partie mußte wirklich imponiren . Natür¬

lich gab es aber mancherlei Unfertiges — , das war nicht zu ver¬

meiden . Die mehr soubretteiihaften Züge der Nolle — Mange

Anna das harmlos unbefangene Kind bleibt — gelangen am

besten . Das Terzett des 1 . Aktes , die Freude über den Schmuck

und über das bevorstehende Fest — , war der Höhepunkt in Fräulein

Bosettis Leistung : er fällt nicht mit dem Höhepunkt der Partie zu¬

sammen ; als solcher muß die große Scene im 2 . Akt gelten und

hier vermißte man ungern Fräulein Robinsons ernster und dramatischer

gefärbten Sopran . Leider konnte gestern auch der Konrad fles

Herrn Dupont nur eben genügen . Die hübschen Stimmmittel ,
einige quellende echte Tenortöne in der Höhe , waren zwar ganz er¬

freulich , aber in der Verwendung der Stimme und in der musikalischer

Durchführung zeigt sich doch noch allzuviel Ansängerschaft unb

eine Unsicherheit , die auch den Mitwirkenden vorübergehend ge¬

fährlich wurde . Frau Staudigl saug die Eeisterköuigin mit

einem aus dem Vollen schöpfenden stimtulicheii Aufgebot und wohl -

thuend rhythmischen Gefühl ; unb sehr verständig gab Fräulein

Schw artz die Mutter Gertrud . Die kleineren Rollen fanden

ausreichende Vertretung . Die Chöre leisteten zum Theil schr
Gutes und das Orchester that Alles , nm di « von Marschmr mit

anerkannter Feinheit behandelte Orchesterpartie in ? günstigste Licht zu

setzen . Herr Kapellmeister Prof . Mannstaedt führte das Ensemble
Über allerlei kleine Fährlichkeiten glücklich hinweg . Für die {cenifdie

Ausstattung war alles Beste geschehen . An der volksthümlichen ,
echt deutschen Oper mit ihrem Geisterspuk , ihrem warmherzigen
GesühlSton und ihren neben dem großen , leidenschaftlichen Zug

eiichergehenden kleinbürgerlichen Leiden unb Freuden nahm das

Publikum freundlichen Antheil , der sich bei hervorragenderer Be¬

setzung freilich wohl noch erheblich steigern möchte . 0 . D .

Ans Kunst und Heben .

* Desidenr - Theater . ( S p i e l p l a n .) Sonntag , den
17 . Dezember ,

' / -4 Uhr : „Dorf und Stadt "
. ' ,' -8 Uhr : „Der

Probekandidat
" . Montag , ben 18 . : Der Probekandidat "

. Dienstag ,
den 19 . : „ Der Probekandidat "

. Mittwoch , den 20 ., Gastspiel :
„ La Roulette “ . Donnerstag , den 21 ., Gastspiel : „ La Roulette “ .
Freitag , den 22 . , Gastspiel : „ La Roulette “.

» Ans fern Knustaussirü,lugen . Eine Anzahl sehr inter¬

essanter Oelgemälbe und Aguarelle hat das Künstlerpaar H . W .
Janssen und Frau Janssen - Grothe - Atusterdaiu im

„Nassauischen Kunstveieiu
"

ausgestellt . Frau Janssen ist
eine sehr geschickte Aqnarellistin , die uns ihre Kunst in einer Reihe
größerer Bilder vvrführt . Es sind meistens sicher gemalte „ Still¬
leben "

, die die Künstlerin mit bewußtem Können auf das Papier
bannte . Jedes Lichtchen , jeder Drucker „ sitzt

"
, man empfindet die

Festigkeit , Sicherheit und Breite ihrer Malerei umso angenehmer ,
als diese Vorzüge sonst gerade den Malerinnen — mit wenigen
Ausnahmen — mangeln . Charakteristisch in der Zeichnung unb
luftig in den Tönen malte die Künstlerin mit feiner stofflicher
Behandlung ihr „ Interieur " — wohl die beste ihrer Arbeiten . Jede
Harte ist

'
vermieden , ebenso jede Kontur : Weich gehen die Töne

ineinander über , lösen sich in den benachbarten Tönen ohne Härten
auf und sind luftig unb naturwahr gesehen , ohne manierirt zu sein .
Dasselbe sehen wir bei dem Aquarell „ Kinderstuhl

" mit seinen
klaren , weichen Lchatteu . In Summa offenbart sich uns hier viel
Können , viel feine Beobachtung , uud in Frau Janssens Arbeiten
würden wir nicht die Damenhand erkennen , wenn die Vorwürfe
ihrer Stillleben nicht meistens aus Blumen , chinesischen Nipp¬
sachen unb Puppen beständen . — Ebenso zielbewußt malt
H . W . Janssen seine Oelgemälbe in markigen , saftigen Tönen
breit auf ben (Sffett hin , die Einzelheiten unterbrückend und nur
die Gefanimtwirknug im Ange haltend . In „Winternachmittag

"

sehen wir wohl ein Stückchen Amsterdam : Eine Brücke führt über
eine Gracht , überall liegt schinntziggraner Schnee . Die alten Giebel¬
häuser tauchen ans der röthlichen , von Ranch und Dunst getrübten
Lust in das Graublau der hereinbrechenden Däminerung hmad unb
die die Brücke unb Straße belebenden Figuren gleichen Flecken ,
welche ben Effekt erhöhen helfen , sich aber nicht aus dem Rahmen
des Ganzen durch uunötljige Ausführung hervordrängen . Das Ganze
ist eine vorzüglich beobachtete schueekalie Winterstimmung , in ihrer
vollen Unerfreulichkeit wiedergegeben . „ Regenwetter

"
zeigt uns die kalten

Lichttöne , welche die Lust an einem Regentag hat , und die sich in

ben nassen Gegenständen widerspiegeln . Etwas unruhig wirkt der

„ Wolken - Effekt
"

, und die „ Mühle am Meer "
zu einförmig in der

groben , durchgängig angewandten Spachteltechnik . Die zwei Ge¬
mälde „ Meeresstille " und „Am kühlen Teich " find jedoch wieder
fehr gut : wuchtige , saftige Farbentöne in breitem , sicherem Auftrag
halten die Stimmung zujanunen , ohne sie durch Ausführung des
Details zu zersplittern . — Es wäre zu wünschen , daß c8
sich unser bewährter „Kunswerein " recht angelegen fein
ließe , derartige , künstlerisch hochstehende Werke mehr zur
Ausstellung heranzuziehen , anstatt die Frachten an minder -
werthige Arbeiten zu wenden . Die Aufgabe des Vereins
mutz es fein , das Beste heranzuziehen , um bildend auf feine Mit¬

glieder und Besucher zu wirken . Dazu gehört aber eine künstlerisch
gebildete sachverständige Jury — unserer Ueberzengung nach da «

einzigste Mittel , um den Kunstverein — gegenüber den dankenS -

werthen Mühewaltungen der anderen hiesigen Nusstellungen —

auf der Höhe zu erhalten . — In „ Sangers Kunsts al orr

hat Oskar Frenzel ein frisches , gut durchgefuhrteS Oelgemälbe .

„ In , Walde " betitelt , ausgestellt . Wie man es tu Nordoetttsch -
land sieht , ist buntes Lieh in den mit lichten , üppigen Farreickräutern
durchwachsenen Wald getrieben , und die braunen , schwarzen unb
weißlichen Flecke der Kühe geben einen angenehmen Kontrast zu
dem Grün der Vegetation . , ® a3 Dorf im Thal " von HanS
V ö l k e r hier zeigt sich uns als eine sehr luftige , räumlich tief wirkende ,
breit gemalte ( von uns bereits kurz erwähnte . D . R .) Landschaft :
Ein Dorf , längs der Ufer eines Baches gebaut , überragt von einer
Ruine , welche malerisch die dahinter liegenden , im Blau ver¬
schwindenden Berge überschneidet . In seinem flotten Strich hält
das Bild , das störende Detail vermeidend , die bedeckte Stimmung
vorzüglich zusammen . L . G .

* VerschiedeneMMHeriuusen . WilhelmMenzlS „ Evan -

geliniann
“ hat sich mit feiner kürzlich erfolgten Aufführung in

Mainz die hundertundfüiffzigste Bühne erobert . Die erste Auf¬
führung des Werkes fand am 4 . Mai 1895 im Berliner Opern¬
hause statt . - "" --

Herr Dr . Adolf Glaser in Berlin , der Cheftedakteur von

„ Westermanns Monatshefte "
, ein hervorragender Journalist , vollendet

am 15 . Dezember d . I . sein 70 . Lebenswahr . Herr Dr . Glaser ist
ein geborener Wiesbadener .

Der Kultusminister gestattete die vom Magistrat inBreSl an
beantragte Errichtung von Gymnasialkurfen für Mädchen ,
die Ostern 1900 unter bet Aufsicht des Provinzial - Schulkollegium »
beginnen werden .
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wären , abgeben können . Es bedeutet dies ungefähr

die Hälfte also 50 °
l0 des wirklichenWerthes

. für 1 . 00Warme Hausschuhe mit Ledersohlen .
1 . SL

Champagner - Offerte
Wiesbadener Fechtclub

.
von

gratis zu Diensten . 15839

Passende Weihnachts - Geschenke !
»gr . -AlbumS von Mk . 1 —

. bis Mk . SO.— . Große « Format in Hübsche Bierseidel und Bierkrüge mit feinem Beschlag schon »»Photogr .

Berpacknng und Versandt wir - gerne übernommen . 16388

Telephon 309 .

S SS

8 . ? S

8 . 50

Kinder - Kalbleder - Knopfstiefel mit Absatz für 1,05
Schnlstiefel für grössere Kinder , zum Knöpfen , für A,H5
Lederstiefel ( warm gefüttert ) zum Schnüren . für 1 . 65

Pancelbrctter , Bücher - Etageren , Console , Handtuchhalter re ,
Diapyanie » gu Mk . 1 .25 , 2 .— , 3 .— bis Mk . 10 .
Tisch - und Hängelampen , gutes Sortiment , sehr preiswürdig .

Hauspantöffelchen für grosse und kleinere Kinder , wegen der
herrlichen Farben - Zusammenstellung als Weihnachts - Geschenke
besonders geeignet und sehr preiswerth .

Hübsche Bierseidel und Bierkrüge mit feinem Beschlag schon zu2/if . 1. bi3 «Vif . 12 .— .
9i <ntAftrvi « in größter Auswahl , hübsche Neuheiten , zu 50 Pf .,Mk . 1.— bis Mk . 18 .— .

Fett & Co
.

’

s Frankfurter Schnh - Bazar
,

Nächst der Webergasse . L8 . l,3Ngg3886 38
,

nächst der Webergasse .

Die Fechtstunden finden regelmäßig jeden Dienstag
und Freitag , Abends von 8 - 10 Uhr , in der Turn¬
halle der Bergschnle , Schulberg 10 , statt . F428

Fechtmeister : Herr A . Kob he .
Clublokal : Walhalla .

Äusser den vielen Schuharten , die sich als Weihnachts - Geschenke besonders eignen , empfehlen wir als hervorragend preiswerth :

Günstig ! Günstig ! Um bis WklhnWkn !
Zauberkaftc » in 15 Größen von 1 Mark au .

Zanberladen Spicgelgasse 1 .

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle m . Präsentkistchen mit Champagner .
Kistchen mir 2 , 3 oder 4 Flaschen Mk . 3 .20 , 4 .80 , 6 .40 ,
bessere Sorten 2 , 3 oder 4 Flaschen Mk . 3 .80 , 5 . 70 , 7 .50 .

______
F . A . Dienstbach , Rheinstraße 82 . 16689

Carte Blanche , echter Rheinwein - Sect ,
Flasche Mk . 1 . 35 .

Non plus Ultra Sect ,
aus französischem Traubensaft hergestellt , halb trocken , höchst

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
Flasche Mk . 1,80 .

C. F . W , Schwanke ,

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

______ ______________ Neugasse 1 . 15276

Damen - Leder - Hausschuhe mit elegant . Einf . für
Damen - Chevreanx - Knopf - n . Schnürstiefel ,

gefüttert , mit hohen und niedrigen Absätzen , für

Herren - Zug - od . Hakenstiefel mit Lackbes . für
Diese Stiefel kosten sonst 12 . 00 pr . Paar .

Herren - Hausschuhe aus Tuch , mit Ledersohlen , für

Alles hervorragende Neuheiten .

Zn großartigster Answahl . Passend für alle Stände .

Prachtvolle Wandteller und sonstige Dekorationsartikel in
Kunstguß , Malerei , Terracotta rc . , von 50 Pf . bis Mk . 25 .—
( Neuheiten !.

Großartige Vasen , JardiniLren , Römer und ® otalt rc ., ffte
Wandbretter , zu Mk . 1 .— , 1 .50 , 2 . — , 3 .— per Stück .

Reizende Nippsachen , außergewöhnliches Sortiment , von 25 Pf . an .
Foue Eichenholz - Caffetten , Cigarrenkasten , Photogr . - Sasten ,

Torlettekasteu rc . mit antiken Beschlägen von Mk . 1 .50 an .
Wirklich gehende Taschenuhren nur Mk . 3 . — , 1 Jahr Garantie .

Schönstes Geschenk für Schnlknaben . Weckeruhren Mk . 3 .— .
Baucrutische und Ripptische von Mk . 3 .— an bis Mk . 20 .— .
Talon - Säule » und Büsten dazu Mk . 3 .— , 4 .— , 5 .— , 6 .— rc .
Rauchtische , hochelegant , zu Mk . 3 .— , feinere Neuheiten dir Mk . 25 .— .
Hausapotheken und Cig . - Schränke , großartige Sorten , zu

Mk . 1.— , 2 .- , 3 .— bis Mk . 50 .— .
Vogelkäfige und Käsigständer in größter Auswahl .
Servirtische , Schirmständer , Notenständer , Nähständer ,

Papierkörbe in allen Preislagen .
Wandmappen und Garderoben Halter in großer Auswahl .

eleganter Ausführung schon für Mk . 1 .— , feinste Leder - und
Seidenplüsch - Stlbums mit reichem Beschlag zu Mk . 3 .— . Aechte
Leder - Albums , großes Format , von Mk . 2 .25 au .

Poesie - Albums und Tagebücher von 50 Pf . bis Mk . 4 .— .
Schreibmappen mit und ohne Einrichtung von 50 Pf . an bis

Mk . 12 .— , in großer Auswahl .
Lpernglastaschen in Leder und Plüsch .
Damen -Taschen , außergewöhnliche Sachen , zu Mk . 1 .— bis Mk 25 .— .

Große I » Ledcrtasche nur Mk . 3 . — .
Reiseneceffaircs in eleganter Ausstattung von Mk . 3 .— bi » Mk . 25 .— .
Elegante Cigarren - und Brieftasche » mit n . ohne Stickereien von

50 Pf . bis Mk . 12 .— . Portemonnaies , Bisites rc .
Dreitheilige Toilettespiegel in großem Format mit elegantem

Rahmen nur Mk . 1 .— , feinere Sorten dis Mk . 20 .— .
Photogr . - Rahmen , neue Muster in größter Auswahl , außerge¬

wöhnlich billig . Aechte Bronzerahmen zu 50 Pf . und Mk . 1 . — .
Handschuhkaste « , Schmuckkasten , Necessaires , Schatulle »

( Plüsch und Holz ) in eleganter Ausführung zu 50 Pf . , Pik . 1 . — ,
Mk . 1 .50 , 2 .— , 3 .- bis Mk . 20 .— .

Schreibtischgarnituren in achter Bronze , Schreibzeuge in hübschen
neuen Mustern von 50 Pf . bis Mk . 18 .— .

Briesteger iThiere rc .) , reizende Neuheiten von Mk . 1 .— an .
Tafelaufsätze , Fruchtschalen , Visiteukartenschalen , großartige

Muster , zu Mk . 1 — , Mk . 2 .— , Mk . 3 .— bis Mk . 40 — .
Feine Bierservicc : Krug , G Gläser und Teller , zn Mk . 3 —

bis Mk . 25 .— . Vollständige Liqneurservice von Mk . 1 .— an .

Kaufhaus Caspar Führer
In allen Räumen des Hauses 48 . Kirchgasse 48

Größtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platze .

Seife 4 . 15 . Dezember 1899 . Wiesbadener Dagblatt sAbenb - AnSgabe ) . Verlag : « anggafse 87 .

Infolge der bisherigen milden Witterung hatten wir

Gelegenheit , diverse Lagerbestände aus einer der bedeutendsten
Schuhfabriken Deutschlands , meistens bessere Waaren , zu

solchen Preisen zu übernehmen , dass wir diese Waaren theil -

weise noch billiger , wie sonst die Engros - Preise hierfür

uouai iiuuööiny , f . j , napy llüblliUiyül ,

Wiesbaden , Goldgasse 2 .

Infolge günstigen Abschlusses und des geringen
Nutzens , mit dem ich mich begnüge , bin ich in der
Lage , meine vorzüglichen Special - Marken zu nach¬
stehenden billigen Preisen zu liefern :

Pr . r/l Fl . r/z Fl .
Rheinsekt . . . . 1 . 60 Mk . 0 .95 Mk .
Rheinsekt Extra . . 2 . — „ 1 . 15 „
Carte Blanche . . 2 .25 „ 1 .30 „
Wiesbadener Gold . 3 .— „ 1 .65 ,
V* Flasche Feinster Sekt 0 .80 Mk .

Verpackt erhöhen sich die Preise um 10 Pf . pr . ’/i
oder 2/a Flaschen .

fdi #- Auf Wiesbadener Gold , den ich seiner Fein¬
heit halber besonders empfehle , gewähre ich bei
Abnahme von 18/i oder " /s Flaschen an 10 °/o Rabatt .

Von allen Sorten stehen halbe Flaschen zur Probe

Gummischahe für Damen , Herren und Kinder verkaufen wir
zu denkbar billigsten Preisen ; wir bitten diese zu vergleichen .

_______
Der Vorstand .

Eine Wohltbat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,
- freie beugende Bewegung
n Dieser solide , bequeme
Z« Hosenträger ist stets vor -

räthig . bei 8281
’

M . Bentz
,

. . , n . . 2 . Neugasse 2 ,ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

A
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Werde , was Du noch nicht bist , K
Bleibe , was Du jetzt schon bist .
In diesem Bleiben und dieieni Werden IJ

■ E Liegt alles Schöne hier ans Erde » . |»
* Grillparzer . |*

0 » H » * * » » * « < * ^ » * * « « ih « « H * * * * « * * m

( 3 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

„ Die Gnrasierin "
.

Roman aus der indischen Neuzeit von ßark Hancra »

Zweites Kapitel .

Früh , Morgens neun Uhr traten Frau von Heimbach
und Miß Conningham tu den groben Speisesaal des

. Grand Oriental Hotels
"

. Sie wurden von den ver -

stljiedcnen Touristen , welche ebenfalls beim gestrigen Fest
im Governements - Palais eingcladen gewesen waren , auf das

Freundlichste begrüßt . Man hatte , wie es schien , recht gut be¬
merkt , daß beide Damen von der Frau des Governors ganz
besonders ausgezeichnet worden waren und dies trug nnn
seine Folgen . Jedermann bemühte sich , ihnen einige Artig¬
keiten zu sagen . — Kaum hallen die Dame » ihren ge¬
wohnten Platz neben der großen Veranda eingcnomnien
und sich ihr Frühstück bestellt , so erschienen Mr . Thompson
und Mr . Manning im Saal , traten auf die Baronin und
ihre Schutzbefohlene zu und begrüßten sie mit respektvollsten
Verbeugungen .

„ Frau Baronin "
, begann Ersterer , „ ich habe es mir

nicht nehmen lassen , die offizielle Einladungskarte zur
Elephantenjagd für Sie und Miß Conningham Ihnen
persönlich zu überbringen , um Gelegenheit zu finden , mich
zu erkundigen , wie Ihnen das gestrige Fest bekommen ist ! "

. „ Und ich,
"

fügte Mr . Manning bei , „ erlaubte mir ,
« einen Freund zu begleiten , um mich ebenfalls persönlich
von Ihrem Wohlergehen zu überzeugen . "

Während Miß Conningham den Herren nur freundlich
zunickte , erwiderte Fran von Heimbach : „ Wir danken Ihnen
sehr für Ihre liebenswürdige Aufmerksamkeit . Der Abend
iß uns ausgezeichnet bekommen .

"

„ Und ich bin glücklich, " meinte Mr . Manning , „ die
Damen so wohl und frisch zu sehen . Manchmal werden
Fremde , welche an unser Klima noch nicht recht gewöhnt
sind , doch sehr ermüdet , wenn sie sich den nöthigen Schlaf
entziehen .

"

Jetzt ,
wandte Mr . Thompson ein : „ Nun , die Baronin

und Miß Conningham scheinen aber Beide die immerhin
etwas anstrengenden Stunden des vergangenen Festes ohne
jedes unliebe Nachwehen überstanden zu haben . Das läßt
mich mit Sicherheit hoffen , daß sie auch die zwar un -
bedcutenden aber immerhin nicht zu leugnenden Strapazen
der Elephantenjagd gut aushalten werden . Wenn Sie ge¬
statten , . möchte ich Ihnen gern das Programm der Jagd
etwas ausführlicher angeben . "

„ Das wird uns sehr angenehm sein . Aber darf ich die
Herren nicht bitten , Platz zu nehmen ! "

Auf diese Worte der Baronin setzten sich Beide an den
Tisch der Damen . Während Mr . Manning durch Zureichcu
des Zuckers , der servirten Speisen re . sich möglichst
nützlich machte , und die Damen ruhig weiter frühstückten ,
« läuterte Mr . Thompson :

„ Die Gesellschaft versammelt sich in fünf Tagen , d . h .
ant nächsten Montag Abend im Oueens - Hotel in Kandy .
Einzelne der Theilnchmer sind schon jetzt dort , andere reifen
dieser Tage ab , Mr . und Mrs . Rodel ! werden erst am
Montag mit dem Vormittagszug dorthin fahren . Ich möchte
den Dauert empfehlen , einige Tage eher nach Kandy ju

'

gehen . Sie waren noch nicht dort ? "

„ Nein , Mr . Thompson . "

„ O , dann ist es sehr empfehlenswerth , die wunderbar
gelegene Hauptstadt Ceylons und ihre Umgebung noch vor
der Jagd zu besichtigen . Das Wichtigste aber , warum ich

es Ihnen dringend ans Herz lege , sobald als möglich ab¬

zureisen , ist der Umstand , daß Sie sich dann einen besonders
guten Elephanten von den dort bereit gestellten Thieren
aussnchen und sozusagen in Beschlag nehmen können . Ein

Ausflug zu einer Jagd hat aber doppelten Genuß , wenn man
auf einem verläßlichen älteren Thiere reitet , als wenn man
ein jüngeres besteigeit muß . Wir Beide wollen übermorgen
nach Kandy fahren und würden sehr gern die Wahl des

betreffenden Elephanten bethäligen , wenn nur die Damen

wenigstens ain Sonnabend in Kandy einlreffen , um unsere
Auswahl zu sanktionircn . — Ah , da kommt Graf Westfeld !
Ich wundere mich schon , daß er noch nicht erschienen , denn
er ist sonst sehr frühzeitig zur Hand .

"

In diesem Augenblick trat der Graf an den Tisch , be¬

grüßte die Damen in deutscher Sprache , dann die Herren
in englischer und fuhr in letzterer fort : „ Ich bin sehr er¬
freut zu sehen , daß der Baronin Heimbach und Miß
Conningham der gestrige Abend so gut bekommen ist .

"

„ Ja , ja , lieber Graf, " meinte Herr Thompson etwas
neckend . „ Wir Beide waren diesmal vor Ihnen auf dem

Pfau und haben uns schon vor etwa einer Viertelstunde
diese erfreuliche Gewißheit geholt . Außerdem brachte ich
den Damen die offizielle Einladung zur Jagd und war
gerade daran , einige Rathschläge für letztere zu ertheilen .
Wenn Sie erlauben , fahren wir hierbei fort und ich darf
die Baronin um Angabe des Tages ihres Eintreffens in
Kandy bitten .

"

Ehe Jemand etwas erwidern konnte , begann Graf West¬
feld : „ Sie haben mir indirekt ein kleines Versäumniß
vorgeworfen , Mr . Thompson . Nun müssen Sie aber auch
gestatten , daß ich mich vor den Damen rechtfertige . Es
war mir nämlich aus dem Grunde nicht möglich , mich schon
eher nach dem Befinden meiner hochverehrten Landsmänninnen

zu erkundigen , weil ich mich ja im Dienste der Damen be¬
fand .

"

„ In unserem Dienste ? Das verstehe ich nicht , Herr -

Graf .
"

„ Es verhält sich folgendermaßen . Sie müssen , weil Sie
doch Neulinge auf einer Elephantenjagd sind , einen besonders
zuverlässigen Elephanten als Reitthier bekommen . "

„ Ja , das erklärte uns auch Mr . Thompson, " fügte Miß
Conningham ein . „ Darum sollen wir schon am Sonnabend
nach Kandy reifen , um rechtzeitig einen solchen Elephanten
zu bestimmen . "

„ Ich kann dies auch nur empfehlen , obwohl es nicht
mehr unbedingt nöthig ist .

"

„ Doch , Herr Graf, " meinte Mr . Manning , „ sonst ist
es schwer , das Thier referbiren zu lassen .

"

„ O , das braucht es eben nicht mehr . Der Elephant ist
schon referbirt . Er heißt : Pyara ( Liebling ) , ist groß , stark ,
alt und durchaus verlässig .

"

Erstaunt riefen beide Engländer : „ Wie konnten Sie das

erreichen ? Sie kennen doch den Elephanten nicht ! "

„ O doch , meine Herren . Im vergangenen Jahre habe
ich in Begleitung eines deutschen Prinzen an einer Jagd
theilgeiiommen und dabei fünf der besten Elephanten , darunter
den Pyara und seinen alten Mahut ( Wärter ) genau kennen

gelernt . Nun ging ich heute bei Tagesanbruch — also
doch nicht so spät

" — dabei sah er lächelnd die beiden

Engländer an — „ in jenes Büreau des Governements ,
welchem das Arrangement der Jagd anvertraut ist , trommelte

Ihr Faktotum , Mr . Thompson , nämlich den alten Schreiber
Leew , heraus und ließ mir die Liste der zur Jagd bestellten
Elephanten und bereit Besitzer geben . Da Ia8 ich zu meiner

größten Freude „ Pyara
"

. Nun fuhr ich in Rikscha zu dem

Eigenlhümer des Elephanten , der hier lebt , erfuhr , daß für
den Governor und Lady Rodell andere Elephanten be¬

stimmt seien , bestellte nun Pyara für mich , d . h . für die
Baronin von Heimbach und Miß Conningham und sicherte
mir das Thier durch einen Backschisch an seinen Mahut .

"

„ Das nenne ich einmal liebenswürdig,
" rief nnn Miß

Conningham aus . „ Meine Herren
" — und damit wandte

sie sich zu den beiden jungen Engländern . — „ Das müssen
Sie nnn doch gestehen , daß Graf Westfeld sich ungemein
um uns verdient gemacht hat . Herr Graf , ich sage Ihnen
herzlichsten Dank .

" Damit reichte sie ihm ihre Hand , die
er respektvoll an feine Lippen drückte . Da ihm die Baronin
nun ebenfalls die Hand gab ttnb der Graf anch diese kavalier¬

mäßig küßte , fiel es nicht auf , daß sich eine leichte Röthe
auf die Wange des jungen Mädchens legte . Man
merkte Miß Conningham auch nicht die geringste Verlegen¬
heit an .

Nunmehr wurde beschlossen, daß die beiden Damen
schon am folgenden Morgen nach Kandy reisen sollten . Der
Graf versprach mit dem Abendzug nachzukommen , und sich
Sonnabend Früh beim Breakfast bei den Damen zu melden .
Mr . Thompson und Mr . Manning konnten am gleichen
Tage erst Abends in - Kandy eintreffen .

Als Alles genau vereinbart war , empfahl sich der Graf ,
weil er nun in seinem Bureau zu thun habe . Die beiden
Engländer schlossen sich ihm au . Kaum hatten die drei
jungen Männer den Speisesaal verlassen , so meinte Mr .
Thompson aufrichtig : „ Graf Westfeld , heute haben Sie den
Vogel doch noch abgeschossen . Auf den Gedanken , schon
hier einen Elephanten zu reserviren , wäre ich wirklich nicht
gekommen ! "

„ Sehen Sie , Mr . Thompson , so etwas lernt man bei
der deutschen Kavallerie . Sie wissen , die Ulanen waren ja
immer die ersten .

"

„ Ach , lassen Sie mich mit dem ganzen Solbatenthnm
in Ruhe . Dafür haben wir Engländer nun einmal kein
Verständniß . Was sagen Sie eigentlich zu Miß Conningham
und der Baronin Heimbach ? "

„ Ich halte Beide nicht nur für hochfein gebildete , sondern
auch für sehr liebenswürdige Damen . "

„ Das wohl . Ob sie aber auch vermögend find ? "

„ Ich glaube es . Sonst könnten sie kaum eine Reise
von Stuttgart hierher unternehmen und so auftrete » , wie
sie es thun .

"

„ Wohl möglich ! Immerhin wäre es angenehm , ein «
mal etwas Sicheres hierüber zu hören , ehe man zu tief in
die dunklen Augen von Miß Conningham blickt . "

„ Haben Sie dies vielleicht schon gethan , Mr . Thompson ? "

„ Nein . Aber man muß sich hüten . Miß Conningham
ist eine sehr interessante und dazu eine sehr hübsche Dame .
Wie alt sie wohl sein mag ? "

„ Ich schätze sie auf etwa 21 Jahre, " meinte Mr .
Manning .

„ Das mag wohl sein, "
entgegnete der Graf . „ Ich habe

mir hierüber noch keine Gedanken gemacht .
"

„ Na , wir werden sie ja auf der Jagd näher kennen
lernen . A propos ! Wer darf denn den vierten Platz im

Howdah * ) auf dem Pyara einnehmen ? "

„ Ich habe noch mit Niemandem gesprochen . Wenn
einer der Herren darauf Anspruch macht , so — "

„ Ich würde gern darauf reflektiren, " rief Mr . Manning .
Ei , sieh da Einer den lieben Freund an ! " bemerkte nun

Mr . Thompson . „ Ich stelle die Frage an den Grafen ,
und er meldet sich gleich . Nein , nein , so geht das nicht .
Ich mache auch Rechte geltend .

"

„ Gut , Thompson , wenn der Graf einverstanden ist ,
woll .en wir es ausrathen . Haben Sie nichts dagegen , Graf
Westfeld ? "

„ Durchaus nichts .
"

„ Ich bin auch einverstanden . Also Kopf oder Schrift ? "

Damit nahm Thompson eine Rupie aus der Tasche und sah
feinen Freund Manning fragend an .

Dieser antwortete kurz : „ Schrift .
"

Nun warf Thompson die Münze so in die Luft , daß
sie sich fortwährend um sich drehte . Als sie im Sand liegen
blieb , sahen beide Herren nach .

♦) Sitzbaldachin auf einem Elephanten .

( Fortsetzung folgt .)

Für den Weihnachtstisch Kunst - Zeitschriften - Lesezirkel

16719

Pelzstiefel
Wärmflaschen

Regenmäntel
Radfahr - Capea

etc . etc .

ins Leben zu rufen . Das Abonnement beträgt bei freier Zustellung ins Haus Mk . 35 .— jährlich . Die
Hefte werden wöchentlich einmal ( Montags ) gewechselt . Folgende Kunstzeitschriften sind vorgesehen :

Wir beabsichtigen vom 1 . Februar 1900 an , genügende Betheiligung voraus¬
gesetzt , einen

H . Hintz
, MnmOr , IJoihüt . 13,1 .

Auch f . Accord , CoucurSs ., BuchführnngSeinr ., rückst . Geschäftsbuch .

Reichhaltige Auswahl in schwarzen Schmucksachen
sowie Schildpatt - Haarnadeln und Kämme .

i

Miami MM , Stig . ZMtmimmin ,

,
Kl . M . 1 . 25 , ' / - Fl . Vo Pfg . mit Glas .

l, . F . w . Schwanke , Tchwalbacherstr . 49 , nahe Michtlrberg .

Bestellungen erbitten wir möglichst umgehend .

Feller und Gecks ,

Buch - und Kunsthandlung .

Antiqiiitäten - Zeituug ,

Böhne nnd Welt ,

Chroniqne des arts ,

Gazette des beanx arts ,

Jugend ,

Kunst , dekorative ,
— für Alle ,
— moderne ,
— unserer Zeit ,
— und Decoration ,

Künste , graphische ,

Kunst - Chronik ,

Kunstblatt , christliches ,
Kunstwart ,

Liebhaberkünste ,

Magazine of art ,

Musikzeitung , neue ,

Repertorium der Kunst¬

wissenschaft ,

Sammler ,Kimstl . Blattpflanzen ,
abwaschbar , Körbchen werden garniit , Blumenstöcke ( naturgetreu )
in gr . Auswahl , Baseuzweige , sters Neubeiten , Blumenbestandthcilc rc .
emvnehlt H . V . Santen , SchiLtkplatz 8 .

Signale für die musika¬

lische Welt ,

Studio ,

Vcr saernm ,

Zeitschrift für bildende

Kunst ,

Zeitschrift des bayeri¬
schen Kunstgewerbe -

Vereins .

Gummi
Bälle

Schuhe
Wäsche

Schürzen
Luftkissen

Hosenträger
Tischdecken
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Wohlthätigkeits - und Gelegenheits - Geschenke

IV .
Mk . 1 . 50 . Mk . 8 . — .

U ’ iir Erwachsene

Mk . 8 . — . Mk . 4 . — . Mk . » SO . Mk . 18 . — .

"
WiesbadenM Wiesbaden ,

( Jarl < Jlaes9 3 .
Bahnhofstr . 3

16688H

Anker - Lebkuchen,

Zeitschriften etc
Thorn , empfiehlt in reicher Auswahl 16506

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
bei größerer Abnahme entsprechend billiger . 15942

Grosse Weihnachts - Ausstellung
H . Zimmermann , Ncugasse 15 .

Vogelbauer mit Ständern ,

16712 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Grosses f . ager in Sesseln n . Blumen -
tischen in Rohr , Bambus u . Weide . I . iefernng
eompleter Müblements . Kinderwagen
1 * tippenwagen , Sportwagen . Hambtis -
Tisehe .

Lexica ^

1 farbig Biber - Männerhemd
1 braune Plüsch - Unterhose
1 P . gestr . wollene Socken
2 gern , rothe Taschentücher

1 gestr . wollene Weste
1 warme Plüsch -Mütze
1 farbig wollener Shawl

Peter Cfcuint , am Markt ,
Ecke der Cllcnbogengasse .

1 farbiger Deckbettbezug
2 passende Kissenbezüge
2 weisse Biber - Betttücher
1 weisse Waffel - Bettdecke

Plastersteine , Gewürz - Plätzchen aus der alt »
renommiricn Fabrik von F . A . Richter & Cie . ,
Baseler Le ^ erli von A . Znnsvn , Basel , Thorner
Katharinchen und Lebkuchen von ti . Weese ,

zusammen .
Sortiment III .

1 farbig Biber - Fraucn - Hemd
1 n n n Hose
1 s „ « Jacke
1 P . molirt wollene Strümpfe

Grosses Lager in Hinder - SlUhlen zum
Hoch - und Niedrigstellen schon von Mk . 6 . — an .
Triumph - und B rii Inn tstii Ille in allen
Preislagen . Bambus - Etageren .

« - - ,
Für die diesjährige Weihnacht » ■ Saison sind meine neu restaurirten Verkaufs - Magazine

N L « . « oldgasse 16 complet assortirt .

zusammen :
Sortiment VII . VIII .

zusammen :
Sortiment XI . XII .

Durch eigene Bambus - u . Rohr -

Mobel - Fabrikation bin ich in der

Lage , jedem
"
Wunsche gerecht zu

werden . Reparaturen billigst .

Grosses Eager in allen Korbwaaren ,
in Arbeite - , Zeitung * - u . X äh et ändern ,
in Papier - , Arbeit « , und Markt körben .

Was bildet wohl mehr
,

als ein gutes Buch ?

Festgesclienke !

Prachtwerke , schöne Litteratur , wissenschaftliche Werke ,

Bilderbücher , Jugendschriften ,

i farbg . Biber - Knabcn - IIemd I zusammen :
1 P . gestr . wollene Strümpfe !■ Sortiment I .
1 warme wollene Mütze J Mk . 1 . —.. Mk . L IO .

an
"
cä
Gan>
bC

1 farbig Biber - Mädchen - i ’ emd I zusammen :
1 desgl „ - Hose > ’> , nent V .
1 warme wollene Ca utzj J Mk . 1 . 50 . M

Mehl - Preise !
Feinstes Bisquitmehl per Kumpf ( 9 Pfd .) Mk . 1 . 70 ,

„ Blüthenmehl „ „ ( 9 Pfd .) „ 1 .60 ,
„ Weizenmehl „ „ ( 9 Pfd .) „ 1 .40 ,

Ludwig Heerlein
,

C
. Döring Nachf

X

Durch Uebernahme eines grossen Vorraths und Gelcgenheitskauf bin ich in der Lage , gute Bücher
billig abzugeben .

Abonnements auf alle Zeitschriften übernehme jederzeit und sichere prompte Lieferung frei ins Haus zu ,

Heinrich Kraft ( Franz Bossong Nachf . ) ,
45 . Kirchgasse 45 , 45 . Kirchgasse 45 ,

Buchhandlung und Antiquariat .

zusammen :
Sortiment IX .

Mk . < . 50 . Mk . 4 . 50 .

biete , wie alljährlich , auch jetzt wieder in zweckmässigen und praktischen Zusammenstellungen äusserst preiswert ) ! an :

3 ? ür Kinder

TT.

0 =t

Nerostrassc 26 . 6626

W «
V -Ä

entsprechend
äusserst kräftige Aufgüsse .

General - Depots für Wiesbaden nur bei :
Willi . Heinr . Birch , Ecke Adelheid -
und Oranienstrasse , Ang . Korthcuer ,

I ,

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt . -

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 . — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und
besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu -

„ netto “

Mk . 2 .— bis

Mk . 4 . - .

Pcr Pfund

„ netto “

frlk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .
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Abtheilung Damen - Confection

äMk . G

Abtheilung Mädchen - u . Knaben - Confection

15553

166JU

zirten Preis ä , Hk ,

14 . —
, 16 . —

, Itz

in Velour , Cheviot und

Flanell zum reduzirten

No . 586 . 47 . Jahrgang 15 . Dezember 1899 . Seite 7 .

Nene Mandel « Jacob l ' lrScii .

Wegen vollständiger Räumung verkaufe von heute an in der

in den neuesten Aus¬

führungen und Stoffen

i . — , SO —
, SS . ,

Verkaufsräume :

Parterre u . 1 . Stock .

italienischer
iniportirt durch

JE , R & FP , Hoflieferant UfeMSSH .

in Pelz , Peluche , Matelasse , Escimo ,

[ J Velourstoffe , zum reduzirten Preis

SO —
, SS —

, 80 . -
, 40 . — .

200 Stück Taillen - Cestnmes n . Rock mit Jaqnettes ,

ausschliesslich Neuheiten dieser Saison , reduzirt fast bis zur Hälfte

des früheren Preises .

Pelz - Boas und Feder - Boas weit unter Preis .

verabreicht . - w

: Telephon 716 . z

für Mädchen , in blau , mode , roth

und weiss , zum reduzirten Preis

500 Stück Bamen - Jaqnettes ,

zum reduzirten Preis ä Hk . S . —
, 7 —

, V . —
, IS . —

, IS . —
,

zum reduzirten Preis ä Hk

4 . -
, 4 . 50 , 5 . — .

ZOO Stück Räder n . Regenmäntel
zum reduzirten Preis ä Hk . IO . —

, 1

80 —
, 40 . .

Stets frisch !
Bismarck - Häringe , Rollmops , tu ff. Sardinen , Anchovis , Aal

und Häring tu Gelee , Brat -Häring . Brat - Schellfisch , Nürnberger
Ochfeumanlsalat , Hummer , Oelsardinen , Sardellen .

Beste Bezugsquelle für Wirtbe und Wicderverkänfer .

Wiesbadener Fisch - Consum ,
WeUritzstr . 24 . mih . Fricke ». Telephon 869 .

200 Stück knalien - Ueberzieher
, Pyjacs u . Pelerinen

,

vorzügliche Stoffe und eleganter Schnitt , zum reduzirten Preis

ä Hk . 5 . -
, 7 . —

9 $ > . -
, 11 . —

, 14 . -
9 IT . —

,

SO —
, SS . .

Zur gef . Beachtung !

„
J . Usipp ’ s UMntlisi66

mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Roth wein , per FL 80 Pf . , bei 13 Fl . ä 75 Pf .

o . Glas , ist äusser bei mir selbst , das ist

Moritzstrasse 81 und

Itfengasse 18/SO -
also

nicht mehr Goldgasse 2 ,

nur in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

bei Herrn Pli . Kissel , Röderstrasse 27 ,

„ „ F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,

„ „ Jae . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,

„ „ Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,

„ „ Otto fierhard , Kais .- Friedrich - Ring ,

„ „ J . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,

„ „ J . Birck , Westendstrasse 16 ,

„ „ F . Franken feld , Hartingstrasse 10 ,

„ „ W . Klingelhöfer , Oranienstr . 43 ,

„ „ Carl Dutseh , Wörthstrasse 22 ,

„ „ Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 ,

„ „ A . Hoepfner , Bismarckring 23 ,

„ Frau E . Jahn , Wellritzstrasse 13 ,

„ Herrn D . Fachs , Saalgasse 2 .

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders
darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬

marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen mit oben abgebildetem ,
gesetzlich geschützten Etiquett leiste

ich für Qualität und Eigenschaften
meiner Specialität , , «J . I € il | > g >

’
s

Brindisi “ volle Gewähr .
— Wer „ J . Rapp

’s Brindisi “ noch nicht kennt ,
sollte nicht versäumen , denselben zu versuchen .

J . Rapp,
Herz. Sachs. Hoflieferant

,

Weinbau und Weingrosshandlung .

Erstes n . grösstes Special- Geschäft Für italienische
Weine am Platze .

( Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18/20 .

Proben werden Moritzstrasse 31 gern

Preis ä Hk . 3

SU . 9 SS . — .

ZOO Stück Jiipoiis (Unterröcke ) gefüttert , sowie Seide , zum

reduzirten Preis ä Mir . S . — . 7 . —
, V . —

, 18 . —
, IS . —

,

SO . — .

400 Stück Damen - Bloiisen Stoffen zum reduzirten Preis ä

Hk . 4 . -
9 6 . —

9 S . -
, IO . -

, IS . , 15 . - IS . -
,

SO . .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

* Im Laboratorium d . Herrn Prof . Dr . Fresenius *
♦ chemisch unters , u . vollkommen rein befunden . O
♦ Aerztlich empfohlen . ♦

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
y Misslingen des Gebäcks
W ausgeschlossen .
r 10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Rezepte
beiliegend .

Bur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon SS ,
J . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

200 Stück lädchen - Winter - Mäntel
, Saison , zum reduzirten

Preis ä Hk . S - , 8 . —
, IS . —

, 15 . —
, 18 . -

, SS . —
,

!

'

Sweaters
, Waschkragen und Mützen weit unter Preis .

Dieser Verkauf bietet für Weihnachts - Geschenke die weitgehendsten Vortheile , da

obige Serien nur reelle Qualitäten und nur aus Neuheiten dieser Saison bestehen .

Die Preise verstehen sich gegen Baarzahlung .

MOEBUS

j
I

■
I

I

■ -

■ *>
■ s
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Grösste Auswahl

Ausstellung im Schaufenster Z.

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48

16652

Motard ' S Stearinkerzen empfiehlt billigst 13564
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 ,

Zu Weihnachten

nrcmimascliinen und Brenneisen , einfache und hochfeinste .

Auf je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit , beispielsweise im EintrittSalteri

10 .05 «/« 10 .85 13 .30 ’ /o

.90 ,

3 . 50 .

Westfälischen Äickelwalzwerk , Schwerteper Flasche , bei lO -Flasch .-Abnahme 10 Pf .
billiger . 14340

15781

Taschenbiiraten
Hleid er bürsten .
Haarbürsten .

Chateau Margau :
Chateau Latour
Chateau Cante

Aufsteckkämme ,
Seiten kämme ,
Stirnkäm me ,
Wacken kämme ,
Haarschliessen etc . ,

Scheitelkämme ,
Toupirkämme ,
l .' ri « irkäii >nie, '
Stau bkiiin nie ,
Taschenkämme ,

Sette 8 . 15 . Dezember 1899

Griindungsjahr 1857 .
Verfichernngs - Capital Ende 1898

und Mk . 2,370,446 Jahresrente .
Vermögen Ende 1898 .....

unzerbrechlich ,
elastisch ,

Haltbarkeit garantirt .

I

Zahnbürsten .
Waget bürst en .
Handbürsten .

Zahndosen . Puderdosen , Seifendosen .

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasee .

. Telephon 310 .
Kellereien : Moritzstr . 32 u . Oranienstr ,

K ( Stadt . Oberrealschule .)

ä Mk . 1 .20 .

H . Büppel , Taunusstrasse 41 .

Präsentkistchen in beliebiger Grösse in Auswahl !

Suppenterrinen .

Gemusenäpfe ,

Fleischplatten ,
Saucieren ,

Fischplatten ,

Wageletuis .
Necessaires .
Hand - und Taschenspiegel .

verkaufe die Flasche , so lange Vorrath ,

Aus meinem reichhaltigen

IW * Thee - Lager
empfehle als ganz besonders preiswerth :

No . 5 a Koth ’s Familien - Thee ä 3 Mk . p . Pfd <
J ■ M . Hoth Wachf . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .

bringen wir unsere so allgemeinen Beifall gefundenen Schildpatt - Imitationen in empfehlende Erinnerung .
Dieselben sind trotz ihrer prachtvollen Ausführung sehr billig und von achtem Schildpatt nicht zu unterscheiden .

MMs , GlGMNltzcus NmWW
für ihre Lieblinge .

Ein neues allerliebstes Kinderbuch . Preis gebunden Mk . 8 .50 .

IV * Enthält ittue gediegene Märchen , Gedichtchen und
Erzählungen und ist von berufener Künstlerhand aufs Prachtvollste
illnstrirtl Ein wirklich selten gute » Buch — gleich gediegen an
Inhalt wie an Ausstattung — das sich erquickend von der Masse
sogenannter Fabrikwaarc unterscheidet . — Schönste Gabe für die
zu erfreuende Kinderwelt ! — Vorräthig bei 16279

r Heinrich Roemer , Buchhandlung ,
Langgaffe 32 ( Hotel „ Zum Adler " ) .

in ganz prima Qualität offerire

ausserordentlich billig ,

P . & D . Seligmann ,
38 . Kirchgasse 38 , vis - a - vis dem Nonnenhof .

Lager sämmtl . in - u . ausländischer Parfümerien u . Toiletteartikel .

Grosse Weihnaclits - Ausstellung
in gemischten und hochfein ausgestatteten Cartons mit ächten Toiletteseifen und Parfüms .

Original - Bordeauxweine
,

also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein her -
vertretende * , höchst angenehmes
Bouquet , viel Mark , Stärke und
Crcistreichthuni aus . Sie besitzen eine
leichte , milde Herbe , die nur ihnen - - V

'
, ■ des Einlage - Capitals .

15 / o

Als praktische Weihnachts - Geschenke
empfehle

Rein Nickel und Nickelplattirte

Tafelgeräthe , Kaffeeservice , Kochgeschirre ,

eigenthümlich ist .
Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Vertretung und Lager ich für
ganz Hentscbland übernommen ,
hat es sich zur speciellen Aufgabe gemacht ,
um den Consum in Deutschland wieder zu
heben , ihre Weine garantirt unver¬
schnitten in den Handel zu bringen . Sie
bürgt für absolut

Wein für die Festtage !
Von dem vom diesjährigen Kreis - Turnfeste übrig

gebliebenen

1895er Erbacher {Preis in der Festlialle 2 Mk .)

Unter Staatsaufsicht .
. . Mk . 580,380,303

. . „ 224,650,530

__
Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengebühr . — Nähere Auskunft durch 4220

W . Hammer
, Hauptagent , Wiesbaden , Kellerstratze 1 .

Rentnern und Rentnerinnen ,
lvelchc » bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zn vermehre « , empfehle
ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

„
GemilM "

MM - DMWs - AMn - GkiMM zu Mn .

Telephon 309 .

16594

MW WnWMMlIk .

Garantirt reiner noMilMer Bienenhonig
Pfund 58 Pfennig .

tfür Großconsumenlcn und Wiedcrvcrkäufer entsprechend billiger .
Bei hohen Buiterpreiscn empfehleurwerther Ersatz für Eßbutter .

Durch Aufkauf großer Parthicn rcsp . Jinkereibestände ist es mir
möglich , meiner Kundschaft zu diesem erstaunlich billigen Preise hoch¬
feinsten Bienenhonig zu liefern , während sonst Detailpreise fast
doppelt hoch sind .

. . Dchstlllkl Meritt DcnW
Pfund 38 Pf . , bei mehr billiger .

<? . F *. W . Schwanke , Lebensmittel ° Consumgcschäft ,

KlhMbaihM . 49 , Nahe Midielshero . Tei . 414 .

1 . 30 ,
1 . 50 .
1 . 90 ,
1 SO ,

Kaffeekannen

Theekannen ,

Sahngiesser ,
Zuckerdosen ,
Tabletts ,

vom

Topfe ,
Wasserkessel ,

Eierplatten ,

Omlettpfannen ,
N elsoncasserollen .

zu Originalpreisen .

Gr <>
ptrt .

"

u ? I .

r ‘ U ’ Erich Stephan ,
Telephon No . 736 .

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen .

empfehle ich
St . Chrintoly
Chateau le Prieure
Medoc
Chateau St . laurrnt
Pontet Canet
St . Emilion

iÜ Reise - Taschen für Herren
,

■ p Reise - Taschen für Damen
,

feinste Koffertaschen «mmi
mit und ohne Toilette - Einrichtung ,

Plaidtasclien , Reise - Necessaires etc .

überzeugen Sie sich von meiner reichen Auswahl von Beschlägen
und Muster - Gcstechtcn in eleganter moderner Ausführung zu allen

Preisen , eomplet von Mk . 6 .— an .
Anfertigung unter Garantie der dazugegebenen Haare .

Franz Kämpfe , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
48 . Langgaffe 48 .

_______
Großes Lager in Uhren u . modernen Goldwaaren . 16357

Htm « likn nelai » ° olid u . dauerhaft , v . Jlk . 8 .- an ,
Dl ll (jIlll ) dlIIU .vI • *" ürfelbruclibänder . äusserst*

angenehm . Tragen , Leibbinden
und Suspeneors äusserst billig . Anfertigung nach Maass ,
Reparaturen . Irrigatoren von Mk . 1 .40 an , Inhalations -
Apparate , sowie alle Art . zur Krankenpflege . 15883

Grabenstr . 2 . C . Merten , Ecke d . Marktstr .

reine Bordeauxweine
und bringt solche unter ihrer Kapsel , Korke
und Etikette durch mich zum Verkauf .

Als besonders gut gepflegte , ange¬
nehm mundende und durch Preis¬
würdigkeit hervorragende Sorten

1

■

II

I
I
11

I

i *
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fledern

Blitz - V anille

I

167 !

5

A . Aclier Nachf . ( Emil Hees ) , Grosse Burgstrasse .
F . Alexi , Miehelsberg 9 .
Jos . Bausch , Zimmermannstrasse 9 .
Fr . Bernstein , Well ritz - Drogerie .
Jul . Birk , Westendstrasse .
W . Hell . Bll ek , Adelheidstrasse 41 .
Franz Blank Nachf . , Bahnhofstrasse .
Eduard Böhm , Adolpbstrasse .
J . C . Biirgener Nachf . , Hellmundstrasse .
Hel ' . Bund , Karlstrasse .
A . Cratz , Langgasse 29 .
F . A . Dienstbach , Bheinetrasse .
Gehr . Dorn , Karlstrasse .
lieh . Eifert , Marktstrasse .
Feier Enders , Miehelsberg .
Ang . Engel , Taunus - und Wilhelmstrasse .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
Ludw . Fischer , Sedanstrasse .
J . Frey , Schwalbacherstrasse .
D . Fuchs , Saalgasse .
Gottfr . Glaser , Friedrichstrasse .
Fr . Groll , Goethcstrasse 1 .
J . G . Gruel , Wellritzstrasse .
Jean Haub , Mühlgasse . -*

Werk , itnb fo wird es dem Verfasser nicht mehr weh thiin , iveiut
Wir das Heft als mit komischer Prätenstgn oorfletraptittn Schund
bezeichnen , der die Veröffentlichung in keiner Weise verdient . Diad )
dem Geleitbrief des Verlegers zu urtheilen , soll es wirklich
Menschen geben , die diese dilettantischen Reimereien ernst nehmen 1

* Schlecht und recht hat Emil Dcyc die Geschichte König
Adolfs v o ii Nassan , an der verzweifelt wenig Poetisches oder
Dramatisches zu finden ist , in fünffüßige Jamben und die gewohnten
fünf Auszüge gebracht . Die Verse lesen fid) ganz anständig , im
übrigen ist es eine recht nüchterne Geschichtsklitterung , in der die
historischen Keiliitniffe des Verfaffers uiedergelcgt sind . Vor einer
Aufführung ist da « Stück sicher , da « man einem wackeren Volks -
schnllchrcr verzeihen könnte . Aber ein rite promovirter Dr . phil .
sollte doch etwa « mehr ästhetische Bildung besitzen und fid ) nicht
ohne Noch durch ein triviale « Drama dlamiren .

- r . Ein höchst daukenstvertbes Unternehmen hat die Verlags -
Handlung von Schuster und Loeifler in Berlin und Leipzig iu -
cuflurirt . Sie beabsichtigt , in zwangloser Folge „ Zeitgenössische
Selbstbiographien "

herauszugeben . Männer aller Lcbeus -
kreise sollen fid ) an dieser Sammlung betheiligen , um in künstlerisch
abgerundeter Darstellung das Facil ihres Lebens zu ziehen . Zwei
vornehm ausgestattcie Bände liegen bi « jetzt vor . Zimächst von
Hermann von Lingg , dem bekannten Münchner Dichter
„ Meine Ledensreise . " ES ist kein bewegte « Leben , das sich
vor uns entfaltet , aber ein feinsinniger Dichter schildert es in einer
Reihe von liebenswürdigen Stimniungsdildcru , in denen aphoristisä )
Tagebuchblättcr und allerlei Reisenotizen zerstreut sind . Allmählich ,
gerade da , wo man interessante Aufschlüsse über den Münchner
Dichterkrei » König Maximilians II . erwartet , erlabmt allerdings
die Darstellung , sie wird öfters zur trockenen Aufzählung . Ein -
gesügte Urlheile über Musik uiussen bei jedem gebildeten Musiker
bedenkliches Kopsichiuteln erregen . Aber mau hat e« dod ) überall .

Th . Hendrich , Dambaehthal 1 .
Carl Henners , Helenenstrasse .
Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 .
Carl Himmelreich , Körnerstrasse .
C . Horn , Philippsbergstrasse .
J . Huber , Bleichstrasse .
Lina Jahn , Wellritzstrasse .
W . Jung Wwe . , Adolphsallee .
Chr . Keiper , Webergasse .
J . C . Keiper , Kirchgasse .
Phil . Kissel , Röderstrasse .
Phil . Klapper , Walramstrasse 13 .
Willi . Klees , Moritzstrassc .
J . M . Klein , Kleine Burgstrasse .
Willi . Koch , Luisenstrasse .
Theodor Kolb , Albrechtstrasse .
E . Lang , Schulgassc ' 9 .
C . W . Leber , Bahnhofstrasse .
A . 11 . Linnenkolli , Ellenbogengasse .
Otto Lilie , Sanitas - Drogcrie , Mauritiusstrasse .
A . Lohmar Nachf . , Schwalbacherstrasse .
G . F . Lotz , Bleichstrasse .
Hch . JHaus , Moritzstrassc .
J . Minor , Schwalbacherstrasse .

Uam Küch erlisch .
* Lehr hefte für die Gewerbeschule zu Wies¬

baden . Skizzen und Motive für Kunstschlosser , bearbeitet von
Heim . Boutf ier , acabem . Zeichenlehrer . Preis 60 Pf . ( Wies¬
baden , Heinrich Kraft , Kirchgasie 45 .) Dieses treffliche Lehrheft
entsprang dem Bedürfniffe , die Vorträge au der Wandtafel zu
unterstützen und sollen die darin enthaltenen Motive je nach Können
und Leistung des Schülers korrekt in natürlicher Größe gezeichnet
werden unter Innehaltung einer gewiffeu Reihenfolge , wie sie da «
Lehrheft angiedt . Zweck « Zufügung neuer Skizzen und Erläuterungen ,
sowie schriftlicher Bemerkungen sollen die Zwischendlätter dienen .
And ) für die Weikstätte , sowie zur Detaillirung von Entwürfen
dürste da « Lehrheft vielleicht willkommen sein .

* Richard Lcauder ' S sämmtliche Werke sind jetzt im
Verlage von Breitkops itnb Härtel mit der 10 . Lieferung vollständig
erschienen . Neben den sinnigen Märchen de « berühmten Gelehrten
— es birgt sich bekanntlid ) unter jenem Pseudonym der zu früh
verstorbene Chirurg Prof . Dr . Richard von Vollmann in Halle —
werden auch die übrigen Dichtungen nun ihre Leser finden und in
ihrer geistreichen Formvollendung nach Gebühr gewürdigt werden .

- r . Im Apollo -Verlag von Ernst He » ß, Höchst a . M ., erschien
rin „ Idyll - Impromptu "

, aud ) „ Rhapsodie
"

genannt , „ Zwei
Königskinder " von Sigurd Alfar . Es ist ein posthumes

Verlag .) Preis droschirt 2 .50 Mk . Seit de « Tagen Herdcr 's und
Armin - Breutano 's sind au 500 Bücher erschienen und über 100 Hand¬
schriften vorhanden , die die Volkspoesie aller Provinzen , Stände ,
Stämme , Städte tc . gesammelt und ausgezeichnet haben . Aber die
Wissenschaft hat mehr Nutzen davon gehabt , als die Nation . Die
Schätze dieser Volkrpoesie modern in Bibliotheken . Ihr Inhalt ,
da er ungenügend verbreitet wird , macht den platten Gassenhauern
der Großstädte und den elenden Sentimentalitäten dummer Operetten
Platz . Da war es jetzt wohl an der Zeit , eine Sammlung herans -
zugebcn , die , nach ästhetischen Gesichtspunkten geordnet , aus dem
Wust und Wirrwarr des angehäusten Liederberges einen Theil des
wirklich Werthvollen und Herrlichen von Neuem dem deutschen Volle
darbietct . Ludwig Jacobowski war besonders geeignet , diese große
Arbeit zu unternehmen . In keinem dentschen Hause darf dieses
Bud ) fehlen . E « ist angethan , dem Greise soviel innere Erhebung
z » bieten , wie dem Knaben , der reifen Frau , wie dem züchtigen
Mädchen . Was Goetde vom „ Wuuderhorn " gewünscht hat , möge
hier in Erfüllung gehen : „ Von Rechtswegen sollte dieses Büchlein
in jedem Hause , wo frische Menschen wohnen , am Fenster , untcrm
Spiegel , oder wo sonst Gesang - und Kochbücher zu liegen pflegen ,
zit finden fein , um aufgeschlagen zu werden in jedem Augenblicke
der Stimmung oder Unstimmnng , wo man denn immer etwa «
Gleichtönendes oder Anregendes fände , wenn man auch allenfalls
das Blatt ein paar Mal Umschlagen müßte . " — „ Ans deutscher
Seele " ist ein Buch von so unsäglicher Schönheit , daß kein lyrisches
Erzeugniß der Kunstpoesie einen Vergleich damit aushalten kann .

* Miethcr und Vermiether , Pächter und Verpächter ,
ihre Rechte und Pflichten nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche von
Dr . jur . W . Brandts , vormals Amtsrichter , Syndikus . Preis
0,75 Mk . ( Gesetzverlag Schulze & Co ., Berlin W . 30 .)

* Das Erste .) ahres - Snpplement zu Meyer ' s
Couversatioiis - Lexikon . Meyer 's Converfatlons - Lexikon
besitzt vor allen Werken dieser Art den unbestrittenen Vorzug , daß
es alljährlich eine Verjungung erfährt , sozusagen einen neuen Sproß
treibt , der es vor dem Veralten schützt . Es ist keine Frage , daß
hierdurch jedem Besitzer des Lexikons die Freude an feinem wertd -
volleu Besitz wefeiitlid ) danerhafter gemacht , ja di « zum Erscheinen
einer neuen Auflage vollkommen gewährleistet wird . Pünktlich in
Jahresfrist nach Abschluß der fünften Auflage des Riesenwerkes ist
soeben da « „ Eiste JahrcS - Supplcnieut " erschienen , der 19 . Band in
der ganzen Reihe . Diese Meyer '

schknJahrcr - Supplcmeiite » erfolgen
nun einen doppelten Zweck . Einmal sollen sie das Hauptwerk vor
dem Veralten bewahren , indem sie alle Artikel , die dessen bedürfen ,
ergänzen , bezw . sorlführen . Sie setzen also z. B . Biogtaphien noch
lebender Berühmtheiten fort und verzeichnen vor allem die seit Ab¬
schluß des Hauptwerks bis Milte 1899 eingetreteuen Todesfälle .
Sie nehmen den Faden der geschichtlichen Darstellung (z. B . der
Staatengeschichte ) da ans , wo ihn das Hauptwerk abschneiden mußte ,
und ergänzen gleicherweise die geographischen Artikel durch neuere
statistische Daten , Ergebnisse neuerer Forschungsreisen in den außer -
europäischen Erdtheilen tc . Ebenso werden die jüngsten Erscheinungen
und Bestrebungen auf dem Gebiete der Nationallitteraturen in aus¬
führlichen Abhandlungen gewürdigt . Da « große Gebiet der neuesten
Gesetzgebung wird sehr ausführlich behandelt ( neues Bürgerliches
Gesetzbuch , neue Militärstrafaerichtsorduiiiig vom 1 . Dezember 1898 !)
Neu ansgetanchten Berühmtheiten werden zahlreiche neue Artikel
gewidmet tc . Anderseits erhebt fid ) jede « Meyer ' sche Jahres -
Snpplcment aud ) zu einem wahren encyklopüdischen Jahrbuch burd )
eine Fülle solcher Artikel , die sich zwar auch irgendwie an da «
Hauptwerk anlehnen , aber daneben dod ) vollkommen selbstständigen
Werth besitzen . Diese in sich abflci unbeten , meist längeren Abhand¬
lungen berühren so ziemlich alle die unmittelbare Gegenwart iuter -
esfirendeu Fragen und Erfcheinnitgeu und besprechen sie in form¬
vollendeter , sachkundiger und , was die Hauptsache , wifsenschaftlich -
objektiver Weise . Die Artikel eine « Conversations - LexikonS sind
natürlich in erster Linie für den Nichtfachmann geschrieben , der fick)
über . Dinge , die außerhalb seiner BerusSiphäre liegen , unterrichten
will . Aber nicht wenige Artikel des vor ims liegenden „ Supplements "

werden auch von Fachleuten gelegentlich gern zu Rathe gezogen
werden . Mau darf kühn behaupten : dieser Meyer ' sche Jahres -
Supplement ist eine unerschöpfliche Fundgrube der Belehrung auf
allen Gebieten der vielgestaltigen Gegeuwäit . Dazu ist die Kunst
des Zeichners und Malet « auf « Ausgiebigste diesem Zwecke dienstbar
gemacht : nicht weniger als 622 Abbildungen , Karten und Pläne im
Text und auf 45 Tafeln , darunter 4 prächtige Farbendrucktafeln
und 9 selbstständige Kartenbeilagen , sind in dem Bande enthalten .
Der Preis von 10 Mk . für den schön gebundenen Halblederband
ist in Ansehung des Gebotenen anßerordentlid ; gering .

* Grieb en ' S Reisehandbücher . Bd . 79 . Die Riviera .
Praktisches Reisehandbuch mit Karten , Plänen und Abbildungen .
5 . Anfl . ( Berlin W „ Lutherstr . 4 , Albert Goldschmidt .)

A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring .
F . A . Müller , Adelheidstrasse .
Georg Müller , Nicolasstrasse .
Phil . Nagel , Neugasse .
Hch . Neef , Rheinstrasse .
Herrn . Neigeufind , Oranicnstrasse .
A . Nicolay , Karlstrasse .
Jul . Praetorius , Kirebgasse .
Phil . Prinz , Bertramstrasse .
P . Quillt , Marktstrasse 14 .
J . Kapp Nachf . , Goldgasse 2 .
Fr . Reinmnth , Moritzstrasse 15 .
Chr . Ritzel Wwe . Nachf . , Kleine Burgstrasse .
Hch . Roos , Metzgergasse .
Fr . Rompel , Neugasse .
J . Schaab , Grabenstrasse .
Heil . Schicker , Moritzstrasse 50 .
Chr . Schiebeier , Adlerstrasse 28 .
Louis Schild , Friedrichstrasse .
Carl Schlick , Kirchgasse .
Fr . Schmidt , Wörthstrasse .
A . Schnier Hirschgraben .

* Unter dem Titel „ Mit S . M . S . Nixe nach Kamerun
1897 — 1898 "

, Reise - Skizzen und - Bilder von N . von Uslar ,
Landrath , Apenrade , erschien soeben ein interessantes Merkchen im
Verlage von Stephan Geibel , Altenburg , S .- A . Dasselbe umfaßt
15 Bogen 8 ° mit 4 hübschen Vollbildern und 25 Textillustrationen ,
davon 19 nach Originalanfnahmen , sowie eine Karte der Reise¬
route . Pr . Mk . 3,60 . Verfasser nahm au der Winterrcise 1897 98
an Bord des Kriegsschiffe « „ Nixe

" nach Kamerun theil . So lernt
er eine unserer Colonien aus eigener Anschauung kennen und be¬
trachtet und prüft sie mit den Augen de « Verwaltnngrbeamten und
des Landwirths . Seine Schilderungen des Ledens und Treiben »
auf der „ Nixe "

, des in den Häfen Gesehenen und Erlebten und
vor allen Dingen seine Bemerkungen über Kamerun , seine Be¬
völkerung , unsere Colonialbeamten und über die dieser Kolonie aller
Wahrscheinlichkeit und ) blühende Zukunft sind von Jntereffe .

* Deutsche Rundschau für Geographie und
Statistik . Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herans -
gegebeii von Pros . Dr . Fr . Umlauf . XXII . Jahrgang 1899/1900 .
( A . Hartleben ' s Verlag in Wien , jährlich 12 Hefte zu 44 Kr . — 85 Pf .
Pränumeration ind . Franco - Zusendung 5 fl . 50 kr . — 10 Mk .)
Unter den verschiedenen geographischen Zeitschriften nimmt die

„ Deutsche Niiudschau für Geographie und Statistik "
sowohl durch

Reichhaltigkeit als auch durd >Gediegenheit ihrer Aufsätze eine hervor¬
ragende Stelle ein . Was immer auf dem Gebiete der Erdkunde
Neues und Wissenswerthes auftaucht , findet in derselben entsprechende
Beachtung und Würdigung , so daß sie für Jedermann , der an
geographischen Dingen Interesse nimmt , eine erwünschte Lectüre
bildet . Auch das eben erschienene dritte Heft des XXII . Jahrganges
enthält wieder eine Reihe merthvoller Beiträge : Im Transvaal .
Von Leo Strauß . ( Mit 6 Abb .) — Die Diamantenprodiietion in
Brasilien . Von Chr . Nnffer -Asport . — Betrachtungen über die
Zukunft des „ Landes der Sonne "

. Von G . E . Schröder in
Charlottenburg . — Ein unbekannter Winkel in Spanien . Nach
dem Englischen von 81. Schütte , Major a . D . in Eltville a . Nh .
( Mit 1 Abb .) — Dentsch - Südwest -Afrika . Wanderungen tu der
dentschen Colonie von Cnrt Dinter in Salem , Damataland . ( Fort¬
setzung .) — Astronomische und physikalisck )e Geographie . Die Waffer -
verhältniffe auf dem Planeten Mars . — Politische Geographie und
Statistik Die deutsche Überseeische Auswanderung im Jahre 1898 .
— Berühmte Geographen , Naturforscher und Reisende . Richard
Böckh . ( Mit einem Porträt .) — Geographische Nekrologie . Todes¬
fälle . Robert Hans Schmitt . ( Mit einem Porträt .) — KleineMit -
theilnngen aus allen Erdtheilen . — Geographische und verwandte
Vereine . — Vom Büchertisch .

* Wärmemotoren . Kurzgefaßte Darstellung des gegen »
wärtigcn Standes derselben in thermischer und wirlhschaftlicher Be¬
ziehung unter specieller Berücksichtigung de « Diesel - Motor von
Alfred Musil , o . ö . Professor an der k. k. deutschen technischen
Hochschule in Brünn . Mit 31 eingedruckten Abbildungen . ( Braun¬
schweig , Friedrich Vieweg u . Sohn .)

* Sie Ritter von der Hopfenburg . Von M . Rüdiger .
3 . Auflage . Brosch . 3,20 Mk . ( Buchhandlung des Vereinshauses
zu Dessau .) Diese selbstbiograpbische Erzählung spielt in vor -
reformatorischerZeit . Sie säiildert die inneren Kämpfe und äußern
Erlebnisse eines Junkers , der durch böfe List von Verwandten und
Priestern das Gelübde des heiligen Franziskus ablegt,so seiner geliebten
Ingeburg , die er unter den Clarissinnen glaubt , und aller Freude der
Welt entsagt . Zuletzt aber nimmt fein Geschick eine günstige
Wendung : Nachdem Ingeburg sein Weib ward , zieht der wieder
luelilid ) Gewordene mit ihr in die Burg feiner Väter ein als ein
froher Nittersmaun .

* Specialkarte der Samoa - Inseln nebst Ueberstcht
der Veränderungen der Vesitzverhältnisse in der Siidjee nach dem
neuen deutsch - eugUichen Abkommen . Mit statistischen Begleitworten .
Bearbeitet mit Benutzung bisher nod ) unveröffentlichter Quellen
vo » Paul Langhans . ( Gotha , Justus Perthes .) Preis 1 Mk .
Wie groß die deutschen Interessen auf Samoa sind , geht in drastischer
Weise an « der Veröffentlichung dieser Karte hervor . Gleich bei der
Besitzergreifung des Dentschen

"
Reiches wird hier eine Specialkarte

der Hauptinsel Upolu int Maßstabe der deutschen Generalstabs¬
karte ( 1 : 10 (;0C0 ) geboten . Außer Specialkarten der Samoa - Inseln ,
sowohl der Deutschen wie der Nordamerika zugefallenen , bietet das
prächtig ausgestattete Blatt eine vollständige Ueberstcht über die
politischen Veränderungen , welche da « neue deiitsdi -eiiglische Ab¬
kommen in der Südsee geschaffen hat . Daß Langbans auch dieser
Karte des neuestcii deutschen Schutzgebietes wie seiner Karte der
Karolinen schnell orientirenbe Zahleimachweist über Veränderungen
der Größe und Einwohner der Sudsee - Colonien , Handel , Schiff -
fahrt , Finanzen , Missionswesen u . a . der Samoa - Inseln beigegeben
bat , erhöht nur noch das Jntereffe an der seit langem vorbereiteten
und sorgfältig aurgesühiten Arbeit .

auch wenn man weiß , wie wenig jene Münchner Taselrnnde für
die lebeitdige Kunst bedeutete , mit einem geistvollen Menschen zu
1bUN . Thatsächlicher , aber auch bedeutend nüchterner schreibt

EL Ernst Wichert im zweiten Bande : „ Richter und Dichter ,
ein L e b e n s a u s w e i S. " Oft hat man auf den Berliner
Kammergerichtsrath und fruchtbaren Schrislsteller das Plateu ' sche

EL . Wort angewandt : „ Morgens zur Kanzlei mit Akten , Abeuds auf
den Helikon .

" Etwas Philisterhaftes haftet dem wackeren Buche
doch an . Es enthält viel intereffnnte Einzelnoiizen , aber auch
vieles Unbedeutende und Interesselose . Und was dann Wichert
über moderne Kunst und allgemeine Zustände auskranit , ist ,

B wie besonders die Abschnitte über Richard Wagner oder den
Antisemitismus , unglaublich beschränkt und spießbürgerlich .
AIS Dichter schätzen wir den Verfasser entschieden Höher ein , als
wie er hier sich präsentirt . Reben vieler Handwerksarbeit stehen
doch auch wahrhaft erquickliche Gaben , besonders im histo rischen

E - Roman . Seltsam , daß die so ganz modern „ gerichtete "
VerlagS -

handlung gerade mit solchen Lebensreferaten aus der alten Gcne -
M ralion den Reigen eröffnet . Jedenfalls sind wir auf die weiteren

M Bände gespannt , und auch diese ersten können , bei allen Ein¬
schränkungen , jedem Leser warm empfohlen werden .

* Ludwig Jacobowski , . An « deutscher Seele ." Ein
Buch Volkslieder . Mit Einleitung , Merkworten , Quellennachweisen
und alphabetischem Register . ( Minden i. W ., I . C . C . Brun « '

Dr . I £ eim9s

Blitz - Back - Pulver .

10 - Pf . - Päckchen liegt eine grosse Anzahl neuerdings vermehrter vorzüglicher Rezepte bei .

bester Ersatz für die theuere Schoten - Vanille . — Döschen 10 Pf .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :
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Feuer - Versich . - Gesellsohaft Frankfurt a . M

Heu ! Salta !
ZDF

per Pfund 90 Pfg .per Pfund 90 Pfg .

Colonialwaaren und Delikatessen .

Telephon 195 . M iclielsberg 33 .

feinster

16574Telephon 475 .

arautirt rein , per
i| 9. 45 Pf ., empfiehlt

166 t 2

's«» ME5URI ismnxsunE

ff . Gries - Raffinade ,

Puder - Raffinade ,

SEB

'S oi

« S

lionig ,

Rosenwassor ,

Seite In . 15 . Dezeutber 1869 .

Champagner ,

Cognaes und Likören .

Rosinen , Sultaninen , Corintheu
Qualität .

Nene Mandeln Pfd . Mk . 1 .— und 1 . 10 .
la nenes Citrouat n . Orangeat Pfd . 85 Pf .

II « Zimm ermann .

Neugasse 15 .

16 *
jßfiND&CHUH - V̂ '.SRIK

■ Usa AU.sk SORTENHARO8CHUHEH, * >»'• » ick. . .
fil d econ . tritel «. ».«. Ho»»ntrSger . Cr»v« «nac .

Franz . Wallnüsse , italienische Haselnüsse Pfd .
40 Pf .

Para - Nüsse , feinste Tafel - Rosinen , Mandeln .
Datteln nud Feigen , lose und in Cartons .

Vanillezucker , Pottasche , Zimmt , feiner Back -

zncker .
Nürnberger Lebkuchen , Aachener Printe » .
Täglich frisch geriebene Mandel » nud Hasel -

nn s; kerne .
Danerniaronen , gesunde Frucht , 18 u . 20 Pf . 16737

sämmtliehe Gewürze ,
garantirt rein .

Täglich frisch geriebene
Handeln und Haselnusakerne ,

Biock - Cliocolade

Morgen Samstag , von Bornnttags 1$ Uhr qv , wird
das bei dcr ihiteriitdimin mindci wertbig befmibent Fleisch einer
Sui ) zu 35 tu eines SÄWcineö ZU 45 Pf . dad Pfand unter
amtlicher Siu nickt der mitngeidiitetw Stelle auf der Freibank
verkauft . Sin Wiederverküufer (Fleischhandler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthr ) darf das Fieöck nicht abgegeben werden .

__ LtLdMche Lchlachtltaus - Berwattrutg .

N WkihiillW - GWliKkll
empfehle deutsche , etiglifche , französische

Parfümerien nud Seifen ,
sowie mein großes Lager in achten Levantiner Schwämmen
und sonstigen Toilette -ArtikeUr zu billigen Preisen . 16787

3 » Weihnachten
empfehle meine fftc . Basler Lecerly ( apec .) , alle Sorten fite . Nürn¬
berger Lebkuchen in größter Auswahl , fite . Holländer n . Bronn -
sckweiger Honigknckeu , alle Sorten Pfeffernüsse , Sladjener Printen ,
Thorner Katharinchen , Hildebrand ' sche Lebkuchen , Holl . Speculatni « ,
sowie versch . ff . Confect , Buttergebäck , Speculatius , Anis , feilte #
Baumconfect 2C. in bekannter Güte .

W . Meyer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Sonntags geschlossen , isssr

bei Abnahme von 1 Mark an .

A . Fischer ,
Hellinundstrasee 4 « , Ecke Hermnanstraese ,

Colouialwaarenltaudlung .

Specialität : Engel s Sirocco - Kaffee und Thea
11 . Süssrahmbutter .

Grösstes Spiele -Gager W iesbudeas .
Alle Steilheiten so fort . 16421

Weihnachtspräsentkistel
Iht Mk . 1 « __

Jernsalemwaaren ,
paffend zu Weihnackts - Geschenken , angesertigt aus Perlmuttftein
vom Nöthen Meer , schlvarzem © teilt vom Todlen Meer u . Oelbaum -

holz . Anzuseben und zu vefkausm

Oranienfiratze 6 , 2 St . links .

Hübsche praktische

MM - WM

5 Pf . Orangen 5 Pf . ,
Walltlüffe per Pfund 25 Pf . ,

Haselnüsse , Datteln , Feige » , Almeria -Traube » ,

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an ,

Bisquits per Pfund vo « 40 Pf . an empfiehlt

Saalgasse 2 . 1 > . Fuchs , Ecke Wcbergafse .Schoppen , ,

stets vorräthig bei 16130

MNkerei Og . Fischer ,

Walramstraße 31 .

2 ° /o IRalisatt
auf sämmtliche W aaren

Diebstahl - Versichernngen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbadens
W i 1 heliustrasse 40 .

( * anz neu !
Sechen erschienen 5

Es ist uns der Allein verkauf der Stifte , Vorlagen
und Anleitungen für die neue

TlCftrafiidtecbiaik
,

ISM

eine allgemein grosses Aufsehen erregende , äusserst dankbare
Und überraschend wirkungsvolle Arbeit , für Wiesbaden
und Umgegend übertragen worden . Wir machen auf
mehrere in unserem Schaufenster ausgestellte fertige Gegenstän e
aufmerksam und sind zu jeder Auskunft über die Sache gern
bereit . 16784

Vietor
’
sche Kunstanstalt ,

( loldgasse 2 . (ioldgassc 2 .

J . Happ Nachfolger
( Inh . Oscar Roessing ) ,

empfiehlt für das Weihnachtsfest sein reich¬

haltiges Lager von

bestgepflegten , garantirt reinen

Rhein - und Moselweinen ,

Dessert - und Bordeauxweinen ,

Cacao - Pulver
per Pfund Mk . 1 .60 . per Pfund Mk . 1 .60 .

Grosse Auswahl . 16517

BTiirnberger Lebkuchen .

I ®
. Eisders «

Ein nenes

Verstandes -

von

Jean Paquet
Langgasse 24 .
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A ft
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neues Citrouat ,

„ Orangeat ,

„ Mandeln ,

„ Rosinen ,

„ Sultaninen ,

„ Corinthen ,

„ Citronen und

Orangen ,

Höchst reizvoll

fcjSl HflMi B für Erwachsene u

grössere Kinder .

KäufhSliS Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

Kuchen - Waagen
von Mk . 3 an ,

Tafel - Wangen ,
ES eei niat - W nagen ,
tiewifliic

billigst . 15731

Franz Flössner
,

WVeil ritz Strasse G ,

mit 6 Flaschen Weiss - oder Bothweinen
vorzäigl . Il ' iaütäi nach Auswahl franco
dm cli ganz Ueutachlaad mit Miste ,

Da ich diese Kistcl als Rcclame meiner
Weinhandlung betrachte , so werden nur ganz
tadellose , gute Qualitäten versandt . 16377

WiSh . Heim *. Birch ,
Ecke Adelheid - u . Oranienilrane .

ShM *
2 * & Z 2 -

■ge -g 5 5S '*r
S5 ® 3Ü5

Urtheil : „ Ich erblicke
in dem Saltaspiel eines
der geistreichsten und
fesselndsten Verstandes -

Spiele und bin überzeugt ,
dass dasselbe sich im Sturm

den Beifall der ganzen
Welt erobern ■wird .“

gz . Prof . Dr . 11. Schubert ,
Hamburg .

Leicht erlernbar !

Delicatessen — Conserven ,

Südfrüchte ,

Baseler Leckerli , Aachener Printen .

Delicatess - K5rbe

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestellt

J . Rapp Kadi folger
( Inh . Oscar Reessiug ) ,

Ooldgasse 2 . tioldgasse 2 .

lleiTen - Oberheniden
( fertig urrd nach Maass ) von A Mark an .

Uniformhemden ,
Nachthemden

Kragen und Manschetten ,

k Cravatten , Taschentücher . .

gjjk . Unterzeuge . 16521

Hosenträger .
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Geriebene Mandeln nnd Haselnüsse
,

aätna/ezeti

lUS

€ i/c £ > / ? a ^ ae 6 6 â tx ». 6 .

Telephon ho . 482 .

| Geriebene Handeln
?

geschält und ungeschält , täglich frisch ,

Wilhelmstrasse24

© ca

s

l3etier Haber , Graveur , « ? ©

16333

Wickel
16649ut dilliastc » Prüfen .

(E . H . 3061 ) F151

.. L

Schilder ,
Saigschilder ,

M

H

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse . Haselnusskerne ,
Orangen , Feigen ,

Messingstempel ,
Sahlstempel ,
K a titsch ukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Trockenstem pel .

Petschafte ,
Thür - und Firma¬

schilder ,
Brust - und Mützen -

uötva/ifyii Sehr et
'
/fi

'
q

Ammonium , Pottasche , Rose « wasser , Backoblaten ,
säm örtliche Sorten Äuclter zu billigsteu Preisen ,

ICitronat

, Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,
sämmtiiche Gewürze ,

frisch ,

Ammonium , Pottasche ,
Kosenwasser , Backoblaten ,
Keinen Bienenhonig

und Syrtip,
Bunten Streuzucker ,

SkUWg KIM Witlrchklt aVÄ

-welche sich vorzüglich zu Festgesehenken
eignen , zu ganz bedeutend er¬

mässigten Preisen einem Ausverkäufe

unterstellt . 16747

Rosinen , Corinthen ,
Sultaninen , Citronen ,
Citronat . Orangeat ,
PothitTZfirker ,
Vanillezucker ,

Feinstes f ' oiifec
empfiehlt billigst

J . A . Fertl . Küpper ,

Carl Küpper ,

Wilhelmstrasse 24

( älteste u . größte deutsche Lebensverstchernngsanstatt ) .

Zlerstcherungsvefiaud nut 1 . Sept . 18119 : 706 ^ « Millionen Mark .
Bankfonds : 24 -7 "'

s Millionen Mark .
Dividende im Zayrc 1899 : 30 bis 137 ’ /o der ZaSres -Wormak -

Brämie — je nach dem Alter » er Jerlicherung .
Ansgezaglte Mrstchernngssninmen seit 1829 : 2761s Will . Mark .

Vertreter i » Wiesbaden :

ZLGL ' ZÄLNKSKA JMIll )
Lnisenstratze 43 .

täglich

F . Schäfer ( vorm . H . Lieding ) ,

Juwelier , Gold - und Silberwaaren - Fabrikant ,

Bärenstrassc 1 , Ecke der H äfnergasse .

t - ii . Kechenaehl
16507

Peter < | nint
,

am Markt , Ecke der Ellenbegengasse .

Pclzwaarerr .

A « < wilb © I ^
*

9 Marktstr . 12 , Entresol .

Empfehle meine selbüveifettigten

< iiMC -elade , garantirt rein , per Pfd . 80 Pf .,
Cavm » per Pfd . Mk . 1 .60 , 2 .— , 2 .40 , 16057

Feinstes Coilfect - lind Kucbsn - töehl

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

gaalgasse
"
Etx IfM^ aaEcke

S . ÄS * » . 64? Webergasse .

’M 16683

xetnt ) fein

empfiehlt billigst 15732

Franz Ffössner .

Wellriti »tra «« e G .

oller ßetzW ZkitiiAgks
find und von allen Leipziger Blättern die meisten
Postadonncnten Haven , als wirksamstes Jnsertions »
crfi .it : zn empscülen .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten iverden mit den
NacHlziigen und ersten Frühzügcn vrrsautst , so dah die
ghtntntmt bei Orten mit guter ^jngverbindnng z. B . Berlin ,
DreSdcn , Plane » , Chemnitz re . schon mit der ersten
Postaustraguug in die Hände der Abonnenten gelangen .

Prodenutumer « u . Kostenanschläge fftr Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstein -
weg 10 , gratis und franco zur Verfügung .

Habe eine grosse Anzahl werth -

volter

Gemälde
,

Actien - Gesellschaft in Köln .

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - , Cantions - and

Garantie - , Sturnischäden - , Ein brach - u . Dieb¬

stahl - , sowie Glas - Berficheruvg .

Geueral - Nepräseutant : Hermann Rühl .
General - Agent : Heinrich Dill mann .

Bstreau : Lnisenftratze 43 .

Anträge für beide Anstalten vermsttelt ebenso : Fram Mulot «
Bleichstraste 24 . 706

;** Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle mein reichhaltig assortirtes Lager in

«•Juwelen , Gold - und Silberwaaren ,

sowie Uhren #

Grösstes Fabrikationsgeschäft am Platze .

Umarbeiten von unmodern gewordenen Schmncksachen , sowie Neuanfertigung nach Muster und Zeichnung in

geschmackvoller Ausführung bei billigster Berechnung .

Galvanisir - Anstalt mit elektrischem Betrieb . Vergolden und '
.Versilbern von sämmtlichen Tafelgeräthschaften mit starker

Auflage , sowie Anfarbeiten ganzer Sitberbestände , speciell für Hotels und Restaurants .
.

Iu746

Reparaturen und Gravirungen finden prompte Erledigung . Aufmerksame Bedienung und billige Preise .

Schablonen
in Kupfer u . Zink ,

Dauerstempel ,
Kissen ,
sowie alle sonstige

Gravi rarbeiten .

Sützrahm - Margarme
zum Tonfeet - und KnchenvaÄe « per Pfund 60 , 70 n . 80 Pf .,
Schweiue - Lchmalz 1 Pfund 45 , 5 Pfund 42 , 10 Pfund 40 Pf .
zu haben im 16571

Special - Geschäft Häfnerfasse 11 .

zwischen Üi Uüf
'
llßF 0 ' 10 zwischen

Burg - u . Bärenstr . IV . ÜHlllvl g . IV , Burg - u . Bärenstr .,
liefert Wappen , Monogramm - nnd Scbrift - tiraviruegen auf

Gold , Silber etc .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

LciPzigcr
Neuestcn Nachrichten

mit dem volkswirthschaftlichen Theile und der Gratis -
Beilage r

Blätter für Belehrung und Unterhaltung »

AbonnementspreiS vierteljährlich Mk . 3 . 55 excl . 40 Pf .
PvstzustcUungsgcbühr .

Postzeitungscatalog No . 4563 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die ver¬
breitetste aller Leipziger § ntiutgcu und werden wegen
ihrer gut orientirenden Leitartikel u . wegen ihre ? reichhaltigen
politischen Theiles (Mitarbeiter an allen größeren Plätzen
Deutschlands und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern
gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge¬
wählte Romane unb Feuilletons , gute Theater - nnd
Mustk - tstrttikcn , täglicher Eourszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit de » neueste » Nachrichten aus dem
Gebiete des Kandels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Lkönigl . Lachs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neueste » Nachrichten lesenswerth
für Jedermann .

Für ßM " Jlisertionen aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten , weiche

s ’’ interessant , u . schönste ß
^ ^ ^ Lxi -I f. jung u alt ist dar Lr
S

^ ^ ^ lSlkIchrtziusteriljiiel &
9 Gedenlisyiel an die lctzien

P 100 Icihre
Ä »̂ ^ rLöstlich n .lehrreich .
L ^ ^ FpreiLS ^ iLadez durch:
V I. Krn !,(rlUnhM <jir I.

ic #ie

SM

m Holz , mit Plüsch - u . achtem Fell -Bezug , zum Fahren u . zum Schaukeln , in allen Grossen u . Preislagen , das Stück von 10 Pf . bis zu 30 Mk «

Ferner Hunde , Schafe , Esel , Ziegen mit und ohne Stimmen .

Kaufhaus IVietschinann IV . , Kirchgasse 29 .

Bitte um Besichtigung der Pferde - Ausstellung im Lokale . — Kein Kaufzwang !



Webergasse 15

16778

Grosses Lager io Wiener und Offenbacher Lederwaaren
Menn -

,
Tisch - und Tischführ - Karten

,
Knallbonbons - <-

in bekannt unerreicht grosser Auswahl .

( gegründet 1868 ) ,

empfiehlt ihr

reich assortirtes Lager in Briefpapieren
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten .

Combinirte Cassetten
Prägungen .

Specialität : Tischläufer in Seideiicrepe , niille fleiirs , als Weihnachtsgeschenk passend .

Privat - Gratulations - Karten mit Monogrammen und Namen
sind in grossartigen Mustern dieses Jahr erschienen .

H*
i

U
J
1
\
1

Wk -HrÄ

SB -; < ; ■

4 . f
1 . ,

‘

>

. *

Ä

47 . Jahrgang . No . 586 .
’Teile 12 . 15 . Dezember 1S ‘J9 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

16584Kö JgL Hoflieferanten ,
Belte der Schiitzenhofstra . se u . I,ang -gas * e .

1 z- L* iinfiß übe .- Vermögens - und Privat - Verhältnisse ,
1 II KUH I lv Charaetere Ruf , Vorleben , Kaufleute , Beamte ,

H llkj Privatleute etc . für alle Orte im deutschen
Iteiclie beschafft rasch , billig und zuverlässig : 15549

August OelTner in Wiesbaden . Bismarck -Ring 23 .
HMD Es werden nur schriftliche Anfragen erledigt .

Schlittschuhe
von Mk . — . 75 an ,

Kinder - Schlitten
von Mk . 2 . 50 an

empfiehlt

Franz Flössner ,
Wellritzstraste 6 . 16590

Sc^ //e
und Pelz - Stiefel *

in bester Qualität wie seit langen Jahren .

Damen - und Herren - Regenmäntel ,

Radfahrer - und Jagd - Capes
empfehlen

Baeumcher & Co

IHHJT Franz . » - Piston ( versilbert ) mit Echobogeu , h . und
t . Stimmung , fännntl . « timmvogen und f. Kasten ( Firma Adols
Sachs , Paris ) zn verkaufen Aoikstraße 3 , 1 r .

Zahn
HW 1 Ein Sreifitz . Divan mit Nußbaumholzsockel ist billig

zu verkaufen Mauergasse 15 , 1 St . r . 16568

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 15280
Albert WroiiT . Michelsberg2,Ecke Kirchgasse .

( ttrtTilifnr Sopha u . 4 Sessel , überpolstcrt , wie neu '
1 Hlllll , 125 Mk . 9 . Ellenbogeugassk 9 .____________

Reparaturen an Musikwerken , Automaten , Blech -
instrnmenten , Orgeln , Pianos , Abstimmungen « . s . w .
werden prompt und billig ausgefübrt .

Ad . Rumpf , Mechaniker , Saalgasse 16 .

Aede Rümmer über 100,000 Leser .

Alleiniger NnschlagSrcch ! an die Placatsäulcn Essens ?

für

Essen nnd Nmgegend

Prodcnummern gratis u . sraneo .

Der

Weueral - Anzeiger

fKttt QJcrfttrfi führt zu dauerndem Abonnement
' Litt -Oll | IlUj bczw . Insertion .

Zeilcupreis nur so Pf ,

Amtliches Kreisblatt ,
mit der Beilage Sonntagsblatt ,

Abonncmentspreis nur Mk . » S « pro Quartal .
Postzeitungsliste 2898 ,

Rotationsdruck und Verlag :
Thndeu & Schmemaun ,

ist infolge seines äußerst billigen Preises und überaus
reichhaltigen und gediegenen JnbaltS , der vo » keiner
Lokalzeitung Essens nnd Umgebung mir annähernd
erreicht wird , einer der gelesenstell und verbreitetsten
Tagesblättcr des dichtbevölkerten rheinisdi - ivestfälischeu
Jndustriebezirks u . ein hervorragend erfolgreiches

Jnsertionsorgan 1 . Ranges .

tontort :

Lrmggaffe 27

586 » . . . »

r . L

1Rdd ) « Zkrfflakrial in alki Stylarkn .

UrZsIllrrilcbr © rlßfnal « Entwirft
Eekepßon

W 52 .
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Warme Paar 35
,

50
,

75
,

95 Pfg
5 . 50

Handschuhe
Handschuhhaus Hermanns & Froitzheim

Webergasse LS und 14

16811

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk

Castelrr Allgemeine Zeitung

Der Vorstand .

Metniiilileii

H

163891

18 . Taunnsstr . 18 .

Kirchgasse 52Kirchgasse 52 16810empfiehlt

Ililligtte Preise . f . nraiitie .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

'
i

enthält kleinere Erzählungen namhafter Antoren , populär¬
wissenschaftliche Aussätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Knustangelegenheiten , poetisch werth¬
volle Gedichte , Humoristische ? , Nathsel re .

Außerdem erhalten die Abonnenten « nentgcltlich
geliefert : je einen

48 . Kirchgasse 48 .
Grösstes Galanterie - n . Spiehvaareu -

Geschäft am Platze .

Specialität .

Kaufhaus Caspar Führer ,

„
Verein der Württemberger

“

Wiesbaden .

EjMuW mm Abonnement
auf die

Schulranzen
,

Schultaschen
,

extra solide Sattler - Waare ,
nur Handarbeit « zu Mk . 1 . — .
1 . 35 , 1 . 50 , 3 — eie . , ganz lederne
nur Mk . 3 . — bis IO . — offerire als

( bestes Fabrikat )
empfiehlt billigst 15730

Jeden Samstag Abend 9 Uhr :
Bereiusabend im Restaurant Poths , Langgafse .

Gäste willkommen . 16474

Heute : Grstzes Schlachtfest ,

Morgcu Mud Mctzdfnppe
Hierzu ladet ergcbcusk ein

Willi . Ilieger , Dotzheimerstraße 22 .

sein reich sortirtes Lager von

Uhren .

WiesbadeiiBr Ffauen - Verein
Von Frau Jul . Seyd Mk . 10 und durch beit

„ Tagbl . - Verlng " von Fr . A . S . Mk . 6 zur Ver¬

wendung für arme Arbeiterinnen am Weihnachts - Fest
empfangen zu haben , bescheinigt mit herzlichem Dank

Der Vorstand . F205

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe seru -
steüeude Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Post beträgt

$ : nur 2 Mark . 31
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem

In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondcnzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsverichte .

Ansgcwählte Romane nnd Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬
sprechungen , Witteruugsberichte sdirect von der Deutschen
Secwarte ) ,Börsen -Nachrichteu ( Getd - uudProdnkten - Börse ) rc .

Im Feuilteto » erscheint demnächst ein sehr spannender
Roman von Heinrich Lee : „ Circusblut " .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeine »
Zeitung " :

Sommer - n « d Winter - Fahrplan
in Plakatsormat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Knrsbnch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October , und die Leser ans dem Lande
eine von den besten Fachfchriflstellern bediente

Laudwitthschastllche Beilage .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens nnd wird mit den eisten Eisenbahnzügen
versandt .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -
pnblikations - Lrgan fast säinunlichcr Behörden des
Regierungsbezirks .

Rtizcigeu , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
ergcbenst ein

Bcrlag und Schriftttg . der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Wiimfliischcii
in verzinnt , Knpfer und Nickel von
2 . 25 Mk . an empfiehlt 16530

Franz Flössner ,

Wellritzstraße 6 .

Bitten unsere Ausstellungen hei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

S . F . Siitls , Wiesbaden ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse . 14915

Tapelen - Rcste von letzter Saison billigst .

ISis Weilinaeliten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Jeder Dame willkommen .

Hochfeine Odeurs : — Waldveilchen — Violette de Barme
— Märzveilchen — Königin der Nacht — Opoponax —

Victoria Regia — Maiglöckchen — Flieder etc .

Seouls Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

tW “
Nirgends in der Stadt eine Filiale . 168 ' >5

Nürnberger Lebkuchen
von F . <S . Metzger

per Packet von 10 Pf . an

empfiehlt in frischer Sendung

J . 0 . Keiper ,

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse O .
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Sämmtl . Wild u Geflügel wird aus Verlangen bratfertig geliefert .

Preis

Billigt

Schwalbacherstratze 23 . Telephon 595 . Samstag Mittag

sowie sä,amtliche Backartikel 16343

Th . Kautz . Professor .

Die t -eftrauenide Familie
Ke . Dienstbach und Fra » .

7 .50
2 .50

3 .50
1 .50
1 .80

Ohr . Ritzel Wwe . Nacht '
. ,

Ecke Häfnergaffe und Kleine Burgstratze

Truthähne . . . .
Enten
Perlhühner . . . .
Franz . Poularden . .
Capauncn
Tauben
Feinste Fricassee - Hühner
Junge Hähne . . .

Die Beerdigung findet Sonntag 11 Vs Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Rebbng 2 . —
Mast -Gänse , Reh im Ausschnitt

zu bekannt bist . Tagespreisen .

Seite 14 . 15 . Dezember 1899 . 47 . Jahrgang . Ro . 586

mit Matratze als Weihnachts -
Geschenk zu kanscn gesucht .

an de » TagdI .-Veilag . *

Die Beerdigung findet statt : C
3 llbr von der Leichenhalle der alten Friedhofs aus .

Drogerie Fr . Kumpel , Neugasse , Ecke Mauerg . 16812

gut erhalten , wegen Raummangel billig zu verkaufen . Auch geeignet
für Gesangvereine . Näh . Frankfnrterstrahe 16 .

20 Berticows ,
10 Kommode » ,
20 Nähtische ,
10 Sophas ,
10 Divans

« anz desouderS billig zum » erkauf offerire »

Täglich

frisch geriebene Mandeln

Hasenbraten . . .
Hasenkeule . . .
Haienzicmer . . .
Schwere Rehkeule .

„ Rchziemcr

Für Wiederverkäufer und bei Abnahme von 25 Kfd
Per Pfd . 5 Pf . billiger .

Kölner Consuin- Anstalt ,

Kinderwagen
Oncrteu nebst Preis unter U .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
das , am Mittwoch , den 13 . Dezember , Mittag « 12 Nhr ,
unser unvergeßlicher Sobn ,

Fritz ,
im Alter von 61/ « Jahren nach kurzem , schwerem Leiden
sauft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahmc bittet

Naturell gebrannter Kaffee
Pfund 75 Pfg . ,

belesen , imtadelhnst reinschmeckend , keine Mischwaare , indem Misch¬
kaffee « meliierscits grundsätzlich nicht geführt werden .

Meine 10 verschiedencu Sorten gebrannten Kaffee « ,
Pfund 75 , 88 , 95 , 105 , 115 , 120 , 130 , 140 ,
150 Pfg . bis Mark 1 . 65 pro Pfand für

hochfeinste Qualität ,
sind sämmtlich belesen , unvermischt und naturell , ohne Zusatz oe -
vrannt , untadelhaft reiuschmeckeitd und derart prcirwerth , daß viele
Detailgeschafte kaum billiger einzuknufen vermögen , wie meinerscil «
dei allergeringstem Nutzen psundmeisc verkauft wird . Richt luxuriöse
Ausstattung , sondern geringe Unkosten und Bermetduug
jeglicher Brrlntte ermöglichen e« einzig und allein , bei billigem
Einkauf und belangreichem Umsatz gut und billig zu liefern .

Möge jeder Käufer Qualität und Preis
specieü der Misch - Kaffees prüfen u . vergleiche » ,
welche von Kaffee - Specialgeschäftcn empfohlen
werden ( die enorme Miethen und Unkosten

einen Artikel haben und zumeist nicht
btllrger einzukaufc » vermögen , wie jeder
rontinirte gegen Caffe kaufende , umsatzhabeude
Colonialwaaren - Händler , der Hunderte von
Artikeln führt ) , wer am billigsten zu liefern
vermag und wirklich am billigsten liefert .

C. F . W . Schwanke
, MMIMMWWM ,

Schwalbacherstratze 49 , Nähe Michelsberg .

Telephon 414 .

Familien - Eismaschine
zum Rollen .

In 5 Minuten zum Servicen fertige Eiscrtme .
1

Erich Stephan , ।

Aussteuer - Magazin für Kücheneinr . ,
« r . Burgstr . 11 . Telephon 230 . (

— — 16106

Geflügel .

Erhalte täglich prima Schlachtgcflngel . Jcl
stelle die Preise , wie dies bereits in den meisten Grost
städten üblich ist , nach Gewicht und zwar :

Prima Gänse per Pfd . 65 Pf .

„ Truthähne „ „ 75 „

„ Truthühner „ „ 75 „

„ Hühner „ „ 70 „

„ Hähne „ „ 75 „

„ Enten „ „ 80 „

Todes Anzeige .

Heute entschlief sanft nach dreimonatlicher

schwerer Krankheit meine Haushälterin

Heirathsgesnch .

Ein wohlhabender (Geschäftsina « n mit eigenem
Hans , 40 Jahre alt , von angenehmem Aeutzeren , ge ,
suuder kräftiger Statur und heiterem Gemüth , wünscht
die Bekanntschaft eines braven Rädchens behufS späterer
Lterehlichnng zu machen . Resteetantinnen wolle » gest .
Ihre Adresse mit Angabe der Verhältnisse bis längstens
an » 22 . Dezember unter 1 . « 400 hauplpastlagerud
WeSvaden sende » . Die strengste Discretio » wird auf
Ehrenwort zugesichert . Sluonhme Briefe bleiben urr «
berücksichtigt .

Das passendste Weilmaditsgesclieiik
sind Confiüiren

und sollte an Itelnem Weihnachtstisch fehlen .
in kleinen 5 - 10 --Pfd KOChtÖpfeil , kiM6p6Ü6N ,
Luxiisglasern etc ., gefüllt mit Gelees und Marmeladen von
l . SO an bis zu den feinsten nach Conditorart eingesottenen
Qualitäten empfiehlt

C . Weiner ,
I . Wiesbadener Geleefabrik , Maiiergasse 17 .

Telephou 726 . Inh . Kmli Petri . Telephon 726 .

37 . Rerostratze 35 . Treibjagd . 37 . Nerostraße 35 .

Bon Verlobungen , Htiratye » , tScburtcu und Todes »
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende »

Rubrik gewünscht wird . Kosten ent stehen dadurch nicht .

An » de » Mieobadener UivilSandsregiftern .
Geboren . 7 . Dez . : dem Schlofier Rudolf Marschall e . T ., Emma ;

dem Taglöbuer Joseph Christ e. S . , Emil . 8 . Dez . : dem Haus -
dieuer August Hofmann e. S ., Karl Han «. 9 . Dez . : dem Gcflügel -
metzger Georg Tesch e. T ., Philippine Elisabeth « Margarethe ;
dem Schlossergehüttru Karl Zersast e . S . , Heinrich Georg Joseph .
10 . Dez . : dem Tagt . Heinrich Schmalzhas e. T ., Lina Pauline ;
dem Dameuschueidergebülsen Friedrich Büchner e. S ., Hugo Max
Friedrich . 11 . Dez . : dem Taglöhner Georg Köhm e. S . , Jako »
Philipp Karl . 12 . Dez . : dem Herrnschncidcr Joseph Schiech e.
S ., Albert . 14 . Dez . : dem Schreiuergehülfeu Karl Wilhelm e. S ,
Adolph Kar ! W Ihelm .

Aufgeboten . Steinhaucr Jakob Meuser zu Villmar mit Barbara

SuU hier . Maschiuettbeizer August Philipp Friedrich Wlbelm
aibach zu Elloille ^ mit Margarethe Müller hier . Raugirer

Heinrich Wagner zu Salzboden mit Catharina Schneider zu Fron -
Hausen . Kaufmann Hugo Stamm hier mit Mina Kans hier .
Schutzmann Georg Kalkbof hier mit Margarethe Gunkel hier .
Sergeant im Nass . Feld -Artillerie -Regim . No . 27 Heinrich Marti »
hier mit Wilhelmine Bindeberger zn Ahausen . Dachdecker Jakob
Hemmerich zn Langenschwalbach mit Katharine Schneider hier .

Bcrehelicht Praktischer Arzt Dr . med . Lotti « Schulte am Eich zu
Hcritc mit Luise Petmeckq hier .

Gestorben . 12 . Dez . : Restanratenr Jvieph Broich , 63 3 . ; Thurm -
Wächter Georg Daubcr , 58 I . ; Augnste . geb . Böhme , Ehefrau
des Privatiers Albert Buchwald , 81 I . 13 . Dez . : Monteur
Heinrich von Borstel , 83 Z . ; Friedrich , S . de« Briefträger «
Friedrich Dienstbach , 6 I .

Aus auswärtige » Zeitungen und « ach direkten
Mittheituuge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regiermigsrath Dr . Freiherr, ! von
Wilcke , Zwickau . — Eine Tochter : Herrn Negierungsratb Dr .
Edwin Sander , Berlin . Herrn Hauptmann Ziedrich , Küstrin ,
Herr » Regierungs -Assessor Dr . Knoll , Biedenkopf .

Brrchelicht . Herr Bergwerksdirector Clemens Kniehase mit Fräul .
Emmy Bayer , Grube Ferdinand — Berlin . Herr Capitänleutnant
Joachim Krug mit Fräul . Clara Thieme , Leipzig .

Gestorben . Herr Staatsrath Dr . Otto Freiherr von Völderndvrf
und Warn dein , München . Herr Dr . Alexander Erhard , Passau .
Herr Oberst u . D . Anton Frecherr v . Poißl , München . Herr
Director Dr . Courad L -cheuk , Zürich .

welche tt « 3agc Kastel -WieSbadett
» V er » » » »> , den Regenschirm mit filb . Griff

gesundet «, w . gebeten , deus . b . Portier Tauunrbahtthoi abzugeben .
Ein Petz gesunden . Abzuboleu Jatmstratzc 34 , Hth . 2 St .

Hypothekenbank -

Ca ^ itatien
wieder sofort erhältlich durch

li . Xeglein , Qiauieustraße 3 , 1 St .
Saalgafse 12 ichöu mödl . Zintmer und Mansarden zu verm .

I Ente ältere Dame sucht eitle schöne Wohnung von 5 bis
6 Zimmern nebst Zubehör , 1 . oder 2 . Etage , der Neuzeit ent¬
sprechend , tn der Nähe des Theaters oder Umgegend . Offerten
unter < • 1 S81 an den Tagbl .-Verlag . 7496

„ Wiesbaöener GagbLatt
Minkcr 18091900

zu 10 Pfennig bau Stück käuflich im

gering , Kanggaffe 27 .

«
Ew neuer Schritte » , ein Paar uenttdeltt Schtittfchnhe für

Knaben billigst zu verkaufen Taunusstraste 5153 , 1 r .
Ein gebrauchter Doppet -Fuyrwagcn billig
zu veikanfet , Lehrstraste 12.

Empfehle meine edlen Harzer Kanarien meiuc « vielfach
prainiinen StamnicS von 10 , 12 , 15 , 18 , 20 Mk . und höher bei
8 -tagiger Probezeit .

«eorg Sichel . Wellrttzstrahe 26 , Sih , 2 St .
Vierzig edle Harzer Hohl - , Ktiirgel - und Knorrroller

zu verkaufen . » oppelstein , Häftteraasse 5 , 2 . 15071

welcher an « Dienstag Abend mit einer Dame in der
oberen Dotzheimerstratze zwei möblirte Zimmer miethe »
wollte . Wird freundlichst gebeten , nochmal « vorzusprechen .

Jemand sucht 20 Mk . zu leihen . Rückgabe nach Uevereitt »
kunft . Offenen unter X . 4 13 an den Tagbl .-Verlag ._________ .

Fast achtuudzwanztg Jahre hat sie in meiner

Faniiiie tren ihres Amtes gewaltet . Wir werden

ihr stets ein dankbares Andenken bewahren .

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1899 .

Verloren
ein St . I . oiiis South Western K . R . Bond
II . Km . No . 673 . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei Faul Strasburger , Bank¬
geschäft , Wilhelmstrasse 22 , Eingang
Museunistrasse . ____________________ 16581

Bon Luiienstratze , Töchterschule , bis Dotzbetuteistratze 40a
gestern silberne Dan,cn - ttyr t » it Goldrand verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Dotzheimerstraste 40a , 1 . 16714

Gestern Abend ein fchumrzfeid . lluterrock verloren in d . Bleich - ,
Faulbrnnnenstr . , Kirchg . Abzug , g . Belohn . Bleichstr . 2 b . Engel .

Diejenige , welche Louuabend Abend im
GefchäftSIokal Schneider , Äirchgafse ,

ein Paket «nit schwarzen Spitze « niitgenommet « hat , wird
gebeten , dassekbe gegen WM . Belohnung avzugebenbe «

___________ tim » , Wevergaffe 5 .

Schottischer Schäferhuno ,
roth , mit weisteu Abzeichen , verlauseii . Wiederdringer erhält Be -
lonuiing . Geisbergstr . 20 , 1 . Bor Ankauf wird gewinn . 16804

Eiucgetvweinc « achtatkbe entstogetu
Abzugebc » « ege » gute Belotznuug
Karistraße 37 , P . I .

Dringende Ditte eines iirnnhcn Deternnen.
Ein seit 1881 an Kclenk -Nhenmatirmus erkrankter Leleran der

letzten Feldzüge , 58 Jahre alt , welcher vollständig arbeitsunfähig
und mittellos ist , erlaubt sich, da « Mitleidfühlende Publikum itni
eine Unterstützung zu bitten , um die Roth uub da « Elend einiger «
masten zn lindern . Näh , im Tagbl .-Verlag ._______________ 16501 *

Suche für die Tochter eines Lehrer « an « einer Landstadt Aus -
nahme in guter evang . Familie zweck« Veroollitändigung ihrer
Ketnittiiffe in der Haushaltung . Bedingung : Engster Familien »
aiischliih ; Verzicht auf gegenseitige Vergütung . Gest . Offerten bi «
20 . d . M . unt . . . W . ti . Haiishaliung “ postl . Schützenhofstr .

Weihnachts - Geschenk .

SJ * 8" " " it - " > - - » » '

Phot . Handcaniera , 9 ><12 , franz . Fabrikat , mit gutem ertra
rowde » Obiectw , zu verkaufen Taniiusstraste 3 , Part ,

, .. reich gesch «,itzt , 160 Mk ., Lpiegelschrauk 115 Mk „beibeS Nusth . , bei fcdjieiner l . endlc , Rödeistratze 19 . 16803

. Zwei elegante Nutzv . - Bettc » » ««t hoher , Muschet -
aussatzeu zu verkaufen Wellritzstraste « , Part , r . 15275

Wunsch

zur M
Probe .

Butt
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